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1 . I Bund und Länder

Rechtsg ru ndlag e

§ 4 Nr. 1 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBI. I S. 673, 782),geändert durch das
"Zweite Gesetz zur Änderung statistischer
Rechtsv ors chr if ten" ( 2 . Stat i stikbere in igungs-
gesetz) vom 19. Dezember 1986 (BGBl. I
s. 2555).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und
der Länder nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Pe ri odi zität
Monatliche Zusammenstellung und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten
Oberf inanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesministerium der Finanzen -
Statistische s Bundesamt

1 Allgemeine Hinweise zur Statistik

monatl ich

1 . 2 Gemeinden/Gemeindeverbände

Rechtsg rundlage

§ 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBI. I S. 673, 782), geändert durch
das) "zweite Gesetz zur Änderung statistischer
Rechtsvorschriften' ( 2. Statistikbereinigungs-
gesetz) vom 19. Dezember 1986 (BGB1. I
s. 2555 ) .

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden
und Gemeindeverbände nach steuerarten
und Verteilung im Rahmen des Steuerverbunds
gemäß Grundgesetz und entsprechender Aus-
f üh rung sg e set ze .

Pe r iodi zität
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten
Gemeinden/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesant

Veröffentl ichungenVeröffentl ichungen

Bunde sanze ig e r
Bulletin des Presse- und Infor-
mationsamtes der Bundesregierung
Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

Statistisches Bundesamt :

Wochendienst = wöchentlich
Wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljährIich,jährIi ch

Statistische Landesämter
Statistische Berichte L I/l

Statistisches Bundesamt :

Wochend ienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

= monatlich,
viertel jährlich

Statistische Landesämter :

Statistische Berichte L II/2

= wöchentl ich
v iertel jährlich,

= vierteljähr-
lich
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2 ltethodische Erläuter uno

2. I Kassenmäßige Steuerlille!4e!

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten zeitraums in die Kassen
der Gebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgültig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind fur Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also auch Vorauszahlungen,
Abschlußzahlungen, Nachzahlunoen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten; ggf. ist das Auf-
kommen durch Erstattungen gemindert. Auf die
einzelnen Begriffe wird im Abschnitt 2.2 ein-
gegangen, auf das verhäItnis zwischen steuer-
einnahmen vor und nach der steuerverteilung
im Abschnitt 2.3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serie nachgewiesenen Steuereinnahmen zu den
Ergebnissen in Fachseris 14, Reihe 2 trVier-
teljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirt-
schaft" ergibt sich aus Pkt. 2.5 (Abgrenzung
gegenüber anderen Statistiken).

2.2 Steuerberechnunq und Steuerentrichtung

Der Zusar,menhang zwischen dern Zeitpunkt,/
Zeitraum, in dem sich die wirtschaftlichen
und rechtlichen Vorgänge abspielen, an welche
die Steuer anknüpft, und dem Zeitpunkt der
Steuerentrichtung ist bei den einzelnen Steu-
ern recht unterschiedlich. Er hängt zum einen
von der für ilie einzelne Steuer getroffenen
gesetzlichen Regelung, zum andern von der
Lage des EinzeIfaIls (2.8. Dauer der Veran-
lagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zeittiche
Zusammenhang auch bei einem längeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etwa bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer ( I Jahr) gegeben ist, relativ
engJ wegen der monatlichen Voranmeldung dieser
Steuern siehe Abschnitt 4, der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert. Erhebliche zeitliche Ver-
zögerungen treten dagegen vor allem bei den
Veranlagungsteuern vom Einkommen und Vermögen
auf , deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend dargestellt werden.

en zur S tatistik

-Ersi!!19!9- 9er-9!sgs:sslgl9- ig:s!-Yerelleg glg

- Veranlagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
I Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
Ietzte Veranlagung zum l. Januar 1985 für clie
Jahre 1986 bis 1988 - sog. Hauptveranlagung;
wobei für Steuerpflichtige mit inländischem
Betriebsvermögen für 1984 und 1985 von Amts
wegen eine Neubewertung durchgeführt wurde
(Steuerentlastungsgesetz 1984). Eine zwischen
zwei Hauptveranlagungszeitpunkten Iiegende
nNeuveranlagung" oder "Nachveranlagungtt fin-
det im übrigen nur unter bestimmten, im Ver-
mögensteuergesetz näher definierten voraus-
setzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abgabetermine
f ür die Steuererklärung - 8 bis 18 lrlonate
(Vermögensteuer 1 bis 2 ilahre); nach Lage des
Einzelfalls wird die Steuerschuld unter Um-

ständen aber auch erst erheblich später fest-
ge ste Ilt .

Wegen der Festsetzung der Steuermeßbeträge bei
den Realsteuern, zu denen die Gewerbesteuer
gehört, siehe Unterabschnitte 4.14 und 4.15.

- Vo rauszahlungen/Te i Izahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Zahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen
sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer,
die sich bei der letzten Veranlagung ergeben
hatl ) - bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nach Anrechnung der Steuerab-
zugsbeträ9e (Lohnsteuer, Kapitalertrag-
steuer und Körperschaftsteuer2 ) ) .

I ) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe
von einem Viertel der Jahressteuer ge-
Ieisteten "endgüItigen" Teilzahlungen
vonden Vo raus zahlungen
auf die noch nicht bekanntgegebene
ilahressteuer zu unterscheiden. Die Zah-
lungsweise ist dieselbe.

2 ) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-
net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen.
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- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum; Vermögensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gevrerbesteuer) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r ichten.

Für Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den Iaufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-,/Erhe-
bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr ) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 35 ESIG ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfäIlt) und die anrechenbare Körperschaft-
steue r.

Ist die Steuerschuld größer als die Voraus-
zahlungen/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamt,/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pfl ichtigen.

- Rück zahlungen/E r stattungen

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Folge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
Iungsanpassungen) und,/oder geminderter Be-
steuerungsgrundlagen ( z.B. rückläufiger Gewin-
ne) sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer
kommt es in den Fällen, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des S 7 b ESIG oder nach S 46 EStG zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
kommen an veranlagter Einkommensteuer schmä-
Iern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuerjahresausgleichs für Veranlagte.
(Wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Unterabschnitt 4.1).

§EescseesbEsrdesssgesl:r'tsEess!sg!sEess

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der steuer erforderlich machen.

richterliche Entscheidungen über Bestehen.
und,/oder Höhe einer Steuerschuld.

§esbs!eces

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der ver-
brauchsteuern für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten; Zahlungstermin
in der Regel kurzfristig.

äss-ges- §!esgres!!eE'89!-seIgie!e!e- Usr-3se!

Hierzu zählen z.B.
Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem 3. Ver-

mögensbi ldungsg esetz ,
Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-

rungsgesetz (BerlinEG),
Investitionszulagen nach dem Invest.itions-
zulagengesetz,

zulagen gemäß § 19 BerlinFG:

2.3 Steueraufkommen u Steuerverteilunq nach
Art der Gebietskörperschaften

9escgzl iebc-9rgsCl ese

Grundlage für clie Zuordnung der steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre enclgüItige Verteilung
bilclen Art. 106 und 107 GG i.d.F. des Fi-
nanzreformgesetzes (21. Gesetz zur Änderung
des Grundgesetzes vom 12. ltai 1969, BGBI. I
s. 359) in Verbindung mit dem

- Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern vom 28. August 1969,
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BGBI. I S. 1432, zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 18. Dezember 1987, BGBI. I S. 2'164,

- Gemeindefinanzreformgesetz in der Neufassung
vom 28. Januar 1985, BGBI. I S. 20'l (nebst
Verordnungen über die Ermittlung der Schlüs-
selzahlen für die Aufteilung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer),

- Zerlegungsgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25. Februar 1971, BGBI. I S. 145,
zuletzt geändert durch Drittes Gesetz zur Än-
derung des Zerlegungsgesetzes vom 22. ilanuar
1987, BcBI. r S. 470.

Yerggir-sEssE90s§
Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuer-
ve rteilung )

Bund und Ländern geneinsan
das Aufkomnen aus der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer, der Kapitalertragsteuer,
der Körperschaftsteuer und den Steuern vom
Umsatz
( Gemeinschaftsteuern ),

dem Bund
das Aufkommen aus der Gesellschaft-, Börsen-
umsatz-, Versicherung- und Wechselsteuer, den
ZöIten und den Verbrauchsteuern (ohne Bier-
steuer) sowie der Ergänzungsabgabe
( Bundessteue rn ) ,

den Ländern
das Aufkommen aus der Vermögen-, Erbschaft-,
Grunderwerb-, Kraftfahrzeug-, Rennwett- undLotteriesteue{, der Feuerschutzsteuer und der
Bi e rste ue r
( Lande ssteue rn ) ,

den Gemeinden
das Aufkommen aus den Grundsteuern, der Ge-
werbesteuer und den örtlichen Aufwand- und
Ve rbrauchste uern
(Gemeindesteuern).

Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
steht das Aufkomnen der Gemeindesteuern dem
Land zu.

Es verbleiben/fließen zu (Steuereinnahmen nach
der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesamtes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
fGKS-zötle) und Teile des Umsatzsteuerauf-
ko*rren"3 ).

3) Von 1975 - 1979 führte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (außer Agrarabschöpfungen
unä zö]ten) aufgrund einer-Übergangsrege-
Iung (BSP-SchIüssel) zu; von 1980 bis 1985
wurden die Umsatzsteuerzahlungen an ilie EG
nach lt{aßgabe eines bestimmten Prozentsatzes(höchstens I vH) - der auf EG-Ebene verein-
barten - "gemeinsamen Bemessungsgrundlagefür die ttehrwertsteuer" geleisteti mit demInkrafttreten des Beitritts von Spanien und
Portugal zur EG am 1.1.1986 wurde auch der
Finanzrahmen der Gemeinschaft angehoben: der
Höchstsatz der tlehrwe rtsteuer-Eigenmittel
wurde von I auf 1r4 vH der Bemessungs-
grundlage erhöht.

dem Bund:
die Bundessteuern (ohne ZöIIe),
4215 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertrag- und Körper-

schaftsteue r,
55 vH der Steuern vom Umsatz (abzüglich

EG-Ums atz steue rante i I , abz üg I ich
Ergänzungszuweisungen an finanz-
schwache Länder ) ,

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Ländern:
die Landessteuern,
4215 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertrag- und Körperschaft-

steue r,
35 vH der Umsatzsteuern (zuzüglich Ergän-

zungszuweisungen an f inanzschwache
Länder vom Bund) r

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuer (abzügIich der Gewerbe-
steuerumlage),

15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer (Gemeindeanteil),

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteu-
4)ern '.

wegen der bisher bei den Gemeinden noch
nachgewiesenen Anteile an der Grund-
erwerbsteuer siehe Pkt. 2.5 (Nachweis der
Grunderwerbsteuer ab 1983).

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs für Hamburg und Berlin
(V{est) - für Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbständigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen. In den
"Steuereinnahmen der Länder" sind die dem
staatlichen Bereich, in den nSteuereinnah-
men der Gemeinden" die dem gemeindlichen
Bereich zugeordneten Steuern/Steuerüber-
weisungen der Stadtstaaten enthalten.

4 ) Das sind
gnü9ung-,
Iaubnis-,

insbesondere Kino-, übrige Ver-
Hunde-, Getränke-, Schanker-
Jagd- und Fischereisteuer.
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Übsresblei0s sgcl-sclsghg!-§tese!eisgchtres- ysr
ued-res!-9s:-§!ese ryer!eilclg

Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
lung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache hierfür
liegt darin, daß der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von l5 vH des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung im gleichen Berichtszeitraum min-
dert. Den Gemeinden fließen dagegen die Ein-
nahmen aus dem Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer mit einer zeitlichen Verzögerung von
jeweils einem Vierteljahr zui sie erhalten
darüber hinaus im 4. Quartal eine zweite Vier-
teljahreszahlung, während im 1. Quartal des
neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog.
Schlußabrechnung anfallen (siehe auch Unter-
abschnitte 4. 1 5 und 4.17) .

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewerbe-
steuerumlage gilt derselbe zahlungsrhythmus wie
für den Gemeindeanteil an der Einkommensteueri
da Bund und Länder die Gewerbesteuerumlage je-
doch zu den gleichen Terminen einnehmen, zu
denen die Gemeinden sie abführen, ergibt sich
zwischen staatlichem und gemeindlichem Bereich
hier keine zeitliche Überschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsmodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, Ber1in
(West) und Rheinland-Pfalz weisen den von den
Gemeinden vereinnahmten AnteiI an der Einkom-
mensteuer ohne zeitliche Differenz nach, d.h.
jeweils in Höhe von 15 vH der im gleichen
zeitraum aufgekommenen Lohn-/veranlagten Ein-
kommensteuer. Ohne Verzug gegenüber dem ihrer
Berechnung zugrundeliegenden Gewerbesteuer-
aufkommen nach Ertrag und Kapital wird ferner
die Gewerbesteuerumlage von Bremen in Ein-
nahme und Ausgabe und von Rheinland-Pfalz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

2.4 Regionaler Verteilungsmodus

E I uEesue s: -s! g-5Örpcr sshe!! 9!eser

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundes-
länder gilt grundsätzlich das Prinzip des

örtlichen Aufkommens, modifiziert durch die
Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes, das clie
aus der Wirtschaftskonzentration resultieren-
den Verzerrungen durch einen Zahlungsausgleich
zwischen den Ländern mildert. Diese Verzer-
rungen entstehen vor allem dadurch, daß die
Körperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-
ren Betriebsstätten dem Land zufließt, in dem

die Geschäftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die Lohn-
steuer - wegen eines vom Vtohnort abweichenden
Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem
Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer wohnen.

§!ecess-ysE-gBs elz-

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfotgt nach einem in § 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten Schlüssel, der sowohl das Ver-
hältnis der Einwohnerzahl in allen Ländern
berücksichtigt als auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschsrächeren Länder mit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuer, nämlich Mehrrertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

9sec I sdscs!c iI- e!-qcs-Ei IESEES !s!eser

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen l5 vH der im Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekommenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkommensteuer zu. Der An-
teil jeder einzelnen Gemeinde bestimmt sich
nach ihrem Anteil an der summe der im Rahmen

der Bundesstatistiken über die Lohnsteuer und
die veranlagte Einkommensteuer ermittelten
Einkommensteuerbeträge, die auf zu versteu-
ernde Einkommensbeträge bis zu 32 000, bei Zu-
sammenveranlagung bis zu 54 000 DItl entfallen.

9eserbes!cceEsEIesc

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkommen der Gewerbesteuer x 52
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2.5 Verschiedenes

Je!seeseebseis

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981

durch Adclition der vier Vierteljahre gebildet.
Dabei bleiben Änderungen unberücksichtigt, die
sich durch nachträgliche Berichtigungen erge-
ben können.

Neshse!s -eet-9EsldsEEc rbc!e uer-ab- L9 9l
Nach Einführung des neuen Grunderwerbsteuer-
rechts zum 1. Januar 1983 behandeln die Län-
der den Teil des Grunderwerbsteueraufkonmens,
den sie ihren Kommunen überlassen, haushalts-
systematisch unterschiedlich: Die meisten Län-
der verbuchen das Grunderwerbsteueraufkommen
- mit Ausnahme von Abwicklungsbeträgen nach
dem alten Recht (Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer) - voII als Landessteuer und überlassen
ihren Gemeinden Teile davon als Zuweisungen,
die in der vorliegenden Darstellung unberück-
sichtigt bleiben. Zu dieser Ländergruppe ge-
hören Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen (ab 1987), Hessen (ab 1984),
Baden-Württemberg und Bayern. Die Länder
Saarland und Bremen verbuchen nur den ihnen
effektiv verbleibenden Teil als Landessteueri
den kommunalen Anteil verbuchen die Gemein-
den/Gv. als originäre Steuereinnahmen. Eine
Sonderstellung nehmen Hamburg und Berlin
(west) (.l00 t Landesanteir) sowie Rheinrand-
Pfalz (100 t Kommunalanteil) ein. Aus den dar-
gelegten Gründen ist der Einzelvergleich der
staatlichen und kommunalen Anteile je für sich
genomrnen gestört, es empfiehlt sich daher, nur
das Grunderwerbsteueraufkommen insgesamt
(staatliche und kommunale Anteile zusammenge-
faßt) zu Vergleichszwecken heranzuziehen.

Ee I - 9s r -9 ! c s el cer ! e ! I s !s -.u ! b e EU sE § ! eb Us ! e
9e!Eäee

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Lände r geleisteten Ergänzungszuwei-
sungen in Höhe von 19872 1 775 MilI.DM bzw.
4. vj. 19872 457 uiII. DI-{ (1985: I 667 Mitt.DM
bzw. 4 Vj 1986: 440 Mill. DIrt) . Ebenf aIIs unbe-
rücksichtigt blieb die teilweise oder vöIlige
Überlassung von Steuererträgen seitens der
Länder an die Gemeinden im Rahmen des kommuna-
Ien Finanzausgleichs.

4Pgrclz glg-eesel9!er-elq ere!-9!sgist ibee

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe
2 (vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend erläutert werden:

- EG-AnteiIe

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

- Länderanteile an den Steuern vom Umsatz

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monat-
Iichen Meldungen des Bundesministeriums der
Finanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Steuern
vom Umsatz"), die sich nicht auf das Haus-
haltsjahr, sondern auf das sog. Ausgleichs-
jahr beziehen, während die Fachserie 14,
Reihe 2 die kassenmäßigen Ist-Ergebnisse der
einzelnen Länder im Berichtsvierteljahr nach
Abrechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten des Landes gem. Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-
dern enthäIt.

- Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der q!gq!§!gg!g!, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Be-
reich einzeln aufgeführt, sind in Fachserie
14, Reihe 2 dem Bereich "Staat" zugeordnet
und werden nur in einer Summe ausgewiesen.

- Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den §lg§lglaaten erklären
sich aus der Fiktion eines getrennten staat-
lichen und gemeindlichen Bereichs in Fachse-
rie 14, Reihe 4 (siehe unter 2.3 "Verteilungs-
modus" ) .

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitti-
chen Überschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund bei der Einkommen- und Körperschaft-
steuer.

-10-



3 Wichtige Anderungen des Steuerrechts und der Steuerverteilung 1987
(ohne Änderungen, die nach clem 31.12.1987 in Kraft treten)

3.1 Gesetz zur Neuregelung der steuerrecht-
lichen Förderung des selbstgenutzten wohn-
eigentums (Wohneigentumsförderungsgesetz )

vom 15. llai 1986 (BGBI. I S.730)

üit dem Wohneigentumsförderungsgesetz, das am

1.1.1987 in Kraft trat, wird die steuerrecht-
Iiche Behandlung des selbstgenutzten wohn-
eigentums neu geregelt. Schwerpunkte des Ge-
setzes sind die Abschaffung der Nutzungswert-
besteuerung der selbstgenutzten Wohnung, die
steuerliche Gleichbehandlung von selbstgenutz-
ten wohnungen sowie die Aufstockung der För-
derbeträge und die Ausdehnung des Baukinder-
geldes.

- Wegfall der Nutzungswertbesteuerung von
selbstgenutzten Wohnungen

Durch die bisherige Nutzungsvrertbesteuerung
wurden fiktive Einkünfte zur Besteuerung
herangezogeni für die Nutzung der eigenen
wohnung sird künftig keine Steuern mehr zu
zahlen.

- Gleichstellung der Besteuerung von selbst-
genutzten Wohnungen in Zwei- und Mehrfami-
Iienhäusern mit Wohnungen in selbstgenutzten
Einfamilienhäusern und mit selbstgenutzten
Eigentumswohnungen.

Nach bisherigem Recht waren die steuerrecht-
lichen Folgen unterschiedlich, je nachdem
ob der Eigentümer eine Wohnung in einem vöI-
lig selbstgenutzten oder in einem teilweise
vermieteten Haus selbst bewohnte. Steuer-
pflichtige mit Wohnungen in völIig selbst-
genutzten Häusern oder mit selbstgenutzten
Eigentumswohnungen unterlagen bisher der
pauschalierten Besteuerung des Nutzungswer-
tes ihrer V{ohnung (§ 2la ESIG) und konnten
die Förderung nach § 7b EStG in Anspruch
nehmeni hingegen wurden selbstgenutzte woh-
nungen in Zwei- oder Mehrfamilienhäusern
steuerlich nach der Einnahme-Überschuß-Rech-
nung behandelt mit der ltöglichkeit cler Ab-
setzbarkeit aller Schuldzinsen und sonstiger
l{e rbungskosten.

It{it der Neuregelung werden aIIe selbstge-
nutzten Wohnungen gleichbehandelt, unabhän-
gig davon, ob es sich um eine l{ohnung in
einem Einfanrilienhaus, Zweifamilienhaus oder

Mehrfamilienhaus handelt; clamit werden Ver-
zerrungen beseitigt, clie bisher durch die
Unterschieclliche Besteuerung der selbstge-
nutzten Wohnung bestanden.

Da wegen des Wegfalls der Nutzungswertbe-
steuerung keine Einkunftaart lm Sinne des
Einkommensteuergesetzes mehr besteht und da-
mit der systematische Ansatzpunkt für einen
Werbungskostenabzug (einschl. des Abzugs der
Absetzungen für Abnutzung) wegfälltr erfolgt
die steuerrectrtliche Förderung künftig irn
Bereich des Sonderausgabenabzugs.

Für vor dem 1.1.1987 hergestelltes oder an-
geschafftes selbstgenutztes Wohneigentum ist
eine zwölfjährige Übergangsregelung be-
schlossen worden. Danach gilt für Elgentünrer
selbatgenutzten Wohneigentumsr dessen Nut-
zungswert als Überechuß der Einnahmen über
die Werbungskosten oder Betriebsausgaben er-
mittelt wird, das bisherige Recht bis läng-
stens 1998 weiter. Der Eigentümer kann aber
bereits früher clen Wegfall der Nutzungawert-
besteuerung beantragen. Bei zur Zeit im Bau
befincllichen Wohneigentum ist für eine Fort-
geltung des bisherigen Rechts die Fertig-
stellung und die Selbstnutzung vor dem

1 .1.19871 nicht aber die Stellung des Bau-
antrags oder der Baubeginn maßgebend.

Bei selbstgenutztem Wohneigentum, dessen
Nutzungswert 1986 pauschaliert ermittelt
wird, können bestehende Steuervergünstigun-
gen auch nach dem 31.12.1985 weiter abgezo-
gen werden. Steuerpflichtige, die im Zeit-
punkt des Wirksamrrrerdens der Neuregelung mit
den erfolgten Absetzungen nach § 7b EStG
oder mit erhöhten Absetzungen nach anderen
Vorschriften oder mit dem erweiterten
Schuldzinsenabzug nach § 2la Abs. 4 EStG be-
gonnen haben, können diese Begünstigungen
bis zu ihrem Ablauf weiterhin in Anspruch
nehmen. Die steuerlichen Vergünstigungen der
§§ 82a, 829, 82i EStDV, clee § ltlb BerlinFG
und des schutzbaugeaetzes bleiben in ihrer
Wirkung für Maßnaturen erhalten, die nach dem

31.12.1986 innerhalb einee bestimmten Zeit-
raumes clurchgeführt rerden.

- Anhebung des Förderungshöchstbetrages nach
§ 10e EStG (bisher § 7b EStG) auf 300 000 DI,r
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für Neubauten und Erwerbe aus dem Bestand
unter Einbeziehung von 50 t der Grundstücks-
ko ste n.

Die Förderung nach § 10e EStG kann grund-
sätzlich von jedem Steuerpflichtigen einmal
im Leben in Anspruch genommen werden. Der
förderungsfähige Höchstbetrag, nach dem sich
der neue Abzugsbetrag bemißt, wird von bis-
her 200 000 DItl bei Einfamilienhäusern und
Eigentumswohnungen bzw. 250 000 DM bei Zwei-
familienhäusern auf einheitlich 300 000 DM

Herstellungs- oder Anschaffungskosten ange-
hoben. Dabei wird gegenüber bisherigem Recht
die HäIfte aller Anschaffungskosten für den
dazugehörigen crund und Boden in den Förder-
höchstbetrag mit einbezogen. Der Steuer-
pflichtige kann 8 Jahre lang 5 t der An-
schaffungs- oder Herstellungskosten ein-
schließIich 50 I seiner Grundstückskosten,
höchstens 15 000 DM jährlich, wie Sonderaus-
gaben abziehen.

Der Neubau einer Wohnung und der Erwerb aus
dem Bestand werden - wie bisher - steuer-
rechtl ich gleichbehandelt.

Die bisherige erhöhte Abschreibung nach § 7b
EStG für vermietete Wohnungen, die meist für
Erwerber aus dem Bestand in Anspruch genom-
men wurde, fä1lt mit der Neuregelung weg;
für diese FäIIe ist nur noch die NormaI-AfA
nach § 7 Abs. 4 ESIG möglich.

Die auf den vermieteten oder zu eigenen be-
trieblichen oder beruflichen Zwecken genutz-
ten TeiL des Gebäudes entfallenden Herstel-
lungs- oder Anschaffungskosten bleiben für
die Ermittlung des Abzugsbetrages außer Be-
tracht. Da dieser Teil der Wohnung der Er-
zielung von Einkünften im Sinne des § 2 EStG
dient, können die hierauf entfallenden Auf-
wendungen einschließIich der Abschreibungen
als Werbungskosten oder a1s Betriebsausgaben
abgezogen werden.

Die Steuerbegünstigung kann auch für Ausbau-
ten und Erweiterungen an einer selbstbewohn-
ten Wohnung in Anspruch genomrnen werden.
Voraussetzung ist, daß auch der Ausbau oder
die Erweiterung zu eigenen Wohnzwecken ge-
nutzt erird. Die Förderung des Ausbaus oder
der Erweiterung eines selbstgenutzten Wohn-
eigentums hängt künftig nicht mehr vom Alter
der ausgebauten oder erweiterten [{ohnung ab
(bisher bei Fertigstellung vor dem 1.1.64
und bei Anschaffung nicht nach dem
31.12.1976) .

Die bisherigen Möglichkeiten, Aufwendungen
in der Bau- und Anschaffungsphase, z.B.
Damnum und sonstige Geldbeschaffungskosten
sowie Reparaturkosten bei Erwerben aus dem

Bestand, steuerlich abzusetzen, bleiben in
ihren Wirkungen erhalten.

- Ausdehnung der Kinderkomponente auf das
erste Kind (§ 34f EStG)

Neben der Grundförderung ist auch die soge-
nannte Kinderkomponente nach § 34f EStG ver-
bessert worden. Bisher wurde das sogenannte
Baukindergeld in Höhe von 600 Dtu jährlich
als Abzug von der Steuerschuld für das zwei-
te und jedes weitere Kind gewährt; mit der
Neuregelung wird das Baukindergeld in Höhe
von 500 DM auf das erste Kind ausgedehnt.
AIIe Steuerpflichtigen erhalten somit für
jedes Kind 600 DM aIs Abzug von der Steuer-
schuld für einen Zeitraum von I Jahren, wenn
die Voraussetzungen des § 1 0e EStG gegeben
sind.

- Behandlung von Zinsersparnissen aus Arbeit-
geberdarlehen

Zinsersparnisse bis 2 000 DM, die bei Gewäh-
rung zinsloser oder zinsverbiLligter, zum
Wohnungsbau ve rlvend ete r Arbeitgeberd arlehen
entstehen, sind steuerlich nicht dem Ar-
beitslohn zuzurechnen. Bisher blieben Zins-
ersparnisse steuerfreir w€nD die Zinsen
- falts sie tatsächlich gezahlt wurden - dem

Grunde nach Werbungskosten oder Betriebsaus-
gaben waren. Durch den vtegfaII der Nutzungs-
wertbesteuerung ist der Abzug der Zinsen als
Werbungskosten oder Betriebsausgaben jedoch
nicht mehr mög1ich.

- Sonderregelung für selbstgenutzte l\lohnungen
im land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-
ve rmögen

Mit dem Wegfall der Nutzungswertbesteuerung
entfällt auch für land- und forstwirtschaft-
Iiche Betriebe die Zurechnung des Nutzungs-
werts der eigenen Wohnung und der Wohnung
des Altenteiles zu den Einkünften aus Land-
und Forstwirtschaft. Auch hierfür gilt clie
Übergangsr.gelung von 12 Jahren. oie Über-
gangsregelung gilt ferner für nach dem
31.12.1985 fertig gestellte Wohnungen, die
auf land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebsgrundstücken des Steuerpflichtigen er-
richtet werden und für die der Antrag auf
Baugenehmigung vor dem 1 .3. 1 986 gestellt
worden ist, wenn die Wohnungen im Jahr der
Fertigstellung vom Steuerpflichtigen selbst
oder vom Altenteiler benutzt werden.
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Die Wohnung des Steuerpflichtigen und die
wohnung des Altenteilers und der dazugehö-
rende Grund und Boden gelten in dem Zeit-
punkt als entnommen, bis zu dem die Nut-
zungswerte der Wohnungen letztmalig als Ein-
künfte aus Land- und Forstwirtschaft erfaßt
werden, spätestens am 31.12.1998. Der Ent-
nahmegewinn braucht nicht versteuert zu wer-
den. Werden die Wohnungen während der 12-
jährigen Überg".rg.reit veräußert oder ent-
nommen, bleibt der Veräußerungs- oder Ent-
nahmegewinn ebenfalls außer Ansatz. Das
gleiche gilt, wenn die Wohnung vor dem

1.1.1987 einem Dritten entgeltlich zur Nut-
zung überlassen worden war und vor dem

1.1.1999 für eigene Wohnzwecke oder für
Wohnzwecke des Altentelles entnommen wird,
wenn keine weitere eigene wohnung oder A1-
tenteil der Wohnung vorhanden ist, die be-
reits nach der allgemeinen Übergangsregelung
steuerfrei entnommen werden kann.

- Entnahme selbstgenutzter !{ohnungen in ande-
ren Betriebsvermögen

Die Ausführungen über die Entnahme selbst-
genutzter Wohnungen, die zum land- und
forstwirtschaftlichen Betriebsvermögen ge-
hören, gelten für im gewerblichen oder einer
selbstäncligen Arbeit dienenden Betriebsver-
mögen stehende Vtohnungen entsprechend.

- Anhebung des Freibetrags nach § l4a Abs. 4

EStG bei der Veräußerung landwirtschaft-
licher Grundstücke zur Abfindung weichender
Erben

Bereits mit V{irkung vom 1.1.1986 ist der
Freibetrag nach § 14a Abs. 4 EStG bei der
Veräußerung oder Entnahme land- und forst-
wirtschaftlicher Grundstücke zur Abfindung
weichender Erben von 60 000 DM auf 120 000 DM

je weichender Erbe angehoben worden.

- Änderung des Berlinförderungsgesetzes
Die Änderungen des Berlinförderungsgesetzes
dienen der Anpassung an die steuerrechtliche
Neuregelung der selbstgenutzten Wohnung im
E inkommensteu e rge set z .

Die bisherige Abschreibungsvergünstigungen
für Wohngebäude und Eigentumswohnungen sind
in §§ 14a bis 15 BerlinrG geregelt. Hiernach
werden sowohl fremdgenutzte als auch eigen-
genutzte Wohnungen begünstigt.

In einem neuen § 1 5b BerlinFG sind die Rege-
Iungen für die eigengenutzten wohnungen in

BerIin enthalten; sie lehnen sich weitgehend
- unter Wahrung des Präferenzvorsprungs für
Berlin - an den neuen S 10e EStG an.

3.2 Steuerbereinigungsgesetz 1986 vom 19. De-
zember 1985 (BGB]. I S. 2436)

Einige Vorschriften des o.a. Gesetzes hin-
sichtlich Anderungen der Abgabenordnung sind
erst am 1.1.1987 in Kraft getreten, dazu ge-
hö ren

- Anhebung der Grenzen für die Buchführungs-
p fI icht
Durch Anderung des § I 41 Abs. 1 AO werden
für gewerbliche Unternehmer und Land- und
Forstwirte einzelne Buchführungsgrenzen an-
gehoben, nämlich die Umsatzgrenze von
360 000 DM auf 500 000 DM und die gewerb-
liche Betriebsvermögensgrenze von 100 000 Dü

auf 125 000 DM.

- steuerbescheide

Bei fehlerhaften Steuerbescheiden ist die
Möglichkeit der "schlichten Änderung" ohne
Rechtsbehelf sverf ahren praxisgerechter ge-
regelt worden. Dies bedeutet, daß bei offen-
kundigen Fehlern der Finanzverwaltung in Zu-
kunft in mehreren 100 000 FäIIen pro Jahr
kein förmliches Rechtsbehelfsverfahren mehr
notwendig ist (§ 172 AO).

In § 173 Abs. 1 Ao wurde eine Kleinbetrags-
regelung aufgenommen. Zur Vereinfachung un-
terbleibt die Änderung von Steuerbescheiden
aufgrund neuer Tatsachen oder Beweismittel
sowohl zu Gunsten a1s auch zu Ungunsten des
Steuerpflichtigen, wenn die Abweichung von
der ursprünglichen Festsetzung weniger als
1 t und weniger als 500 DM beträgt.
Durch eine bessere Fassung des § 237 Abs. 1

AO wird klargestellt, daß Aussetzungszinsen
auch anfaIIen, wenn nicht gegen den Steuer-
bescheid selbst, sondern gegen einen Grund-
Iagenbescheid ein Rechtsbehelf geführt wircl
und deshalb die Vollziehung des Steuer-
bescheids ausgesetzt wurde.

3.3 Gesetz zur Durchführu no der 4. 7. und 8.
Richtlinie des Rates der Europäischen
me].nschaften zur Koordinierung des GeseII-
schaftsrechts (Bilanzr ichtlinien-Gesetz )

vom 19. Dezember 'l 985 (BGBl. r S. 2355)

Das Bilanzrichtliniengesetz ist grundsätzlich
am 1.1.1986 in Kraft getreten. Die nachstehen-
den Vorschriften sind jedoch erstmals 1987 an-
z uwenden:
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In Ubereinstimmung mit dem Handelsrecht wird
durch eine Änderung des § 7 Abs. 1 ESIG die
steuerliche Abschreibung des erworbenen Fir-
menwerts zugelassen. Die betriebsgewöhnliche
Nutzungsdauer des erworbenen Firmenwerts ist
auf 15 Jahre festgelegt (die handelsrechtliche
Nutzungsdauer beträgt regelmäßig 5 Jahre).

Außerdem erfolgte im Bilanzrichtlinien-Gesetz
die gesetzliche Festschreibung des Grundsatzes
der sogenannten umgekehrten Maßgeblichkeit;
das bedeutet, daß steuerrechtliche Sonderab-
schreibungen, erhöhte Absetzungen und ähn-
Iiches nur in Anspruch genommen werden dür-
fen, wenn die entsprechenden Wertansätze auch
in der tlandelsbilanz vorgenommen werden.

3.4 Zweites Gesetz zur Förderung der Vermö-
gensbildung der Arbeitnehmer durch Kapi-
talbeteiligungen ( zweites Vermöqensbeteili-
oungsqesetz) vom 19. Dezember 1985
BGBI. I S. 2595

Ittit dem Zweiten Vermögensbeteiligungsgesetz
ist die durch das Vermögensbeteiligungsgesetz
vort 22.12.1983 bereits verstärkte Förderung
von Kapitalbeteiligungen der Arbeitnehmer wei-
ter ausgebaut worden, vor allem durch neue
Wege der indirekten außerbetrieblichen Betei-
Iigung an mittelständischen Unternehmen und
durch Anhebung des Steuerfreibetrages nach
§ l9a EStG von 300 DIr{ auf 500 DM. Die Regelun-
gen über die Förderung der Vermögensbildung
wurden vereinfacht, um Arbeitnehmern, Unter-
nehmen, Anlageninstituten und Finanzverwaltung
die Anwendung zu erleichtern.

Die wicht.igsten Neuerungen:

- Änderung des Vierten Vermögensbildungsgeset-
zes (nunmehr Fünftes Vermögensbildungsgesetz)

Erweiterung des Anlagekataloges um Anteil-
scheine an Beteiligungs-Sondervermögen von
Kapitalanlagegesellschaften, um Anteitschei-
ne an in der Bundesrepublik Deutschland zum
Vertrieb zugelassenen ausländischen Aktien-
fonds mit einem Mindestbestand an Aktien und
um GmbH-Ge schäf tsante iIe ;

Eröffnung der Möglichkeit des zul.agenun-
schädlichen Austauschs von verbrieften Ver-
mögensbeteiligungen vor Ablauf der Sperr-
frist;
Zulassung des Erwerbs von verbrieften und
nichtverbrieften Vermögensbeteiligungen vom
Arbeitgeber auch ohne Einschaltung eines
Kreditinstitutesi

Zusammenfassung der Vorschriften des Vierten
Vermögensbildungsgesetzes, des Spar-Prämien-
gesetzes und seiner Durchführungsverordnung
unter den Gesichtspunkten der Straffung,
Vereinf achung und Vereinheitlichung ;

Regelung der Verträge mit einem Kreditinsti-
tut über das Konten- und BeteiligungssParen
sowie der Verträge mit dem Arbeitgeber zur
Begründung und zum Erwerb von Vermögensbe-
teiligungen im Gesetz.

- Änderung des § 19a Einkommensteuergesetz

Anhebung des Lohnsteuerf reibetrages von
300 DM auf 500 DM;

Erweiterung des Anlagekatalogs wie im Fünf-
ten Vermögensbildungsgesetz.

- Änderung des Gesetzes über Kapitalanlagege-
seI Ischaften
zulassung von Beteiligungs-Sondervermögen,
die außer wertpapieren auch stille Beteili-
gungen enthalten, im KAGG.

- Änderung des Versicherungsaufsichtsgesetzes
Zulassung der Anlage von Geldern der Ver-
sicherungsunternehmen in Anteilen an Betei-
I igungs-Sonde rve rmögen.

3.5 Achtes Gesetz zur Änderung des Gesetzes
über den Finanzausgleich zwischen Bu4{ und
Ländern vom 18. Dezember 1987 (BGB1. I
s- 27641

Gegen Einzelregelungen des Länderfinanzaus-
gleichsgesetzes hatten sechs Bundesländer Kla-
ge erhoben. Das Bundesverfassungsgericht hat
am 24.6.1986 seine Entscheidung zu diesem Nor-
menkontrollverfahren verkündet. Das Urteil gab
dem Bundesgesetzgeber auf , den Finanzausgleich
bis spätestens 1.1.1988 neu zu regeln. Dies
ist mit dem o.a. Gesetz geschehen, das rück-
wirkend zum 1. Januar 1987 in Kraft trat. Die
wichtigsten Änderungen gegenüber früher sind:
Anstelle der Steuerkraftmeßzahl tritt als Re-
ferenzgröße für das Vorliegen einer Aus-
gleichsverpfl ichtung die Finanzkraftmeßzahl,
die in zweierlei Hinsicht umfassender ist als
die Steuerkraftmeßzahl. Zum einen umfaßt sie
neben der Summe der Steuereinnahmen eines Lan-
des die Einnahmen aus der bergrechtlichen För-
derabgabe (bislang nur zum TeiI berücksich-
tigt), zum anderen wurde der Katalog der
Steuereinnahmen für Zwecke des Finanzaus-
gleichs ergänzt um die Grunderwerbsteuer, die
Feuerschutzsteuer und die Spielbankabgabe.
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Die zur Abgeltung der Sonderbelastungen für
die Unterhaltung und Erneuerung von Seehäfen
von den Steuereinnahmen (einschließIich För-
derabgaben) abzusetzenden Beträge wurden er-
höht, und zwar in Bremen auf 90 MilI. DM (frü-
her 25 Mill. DI'{) , Hamburg auf 142 MiI1. DU

(früher 55 MitI. DM) und Niedersachsen auf l8
MiII. DM (früher 6 lrill. Dü). Die bislang zur
Abgeltung übermäßiger Belastungen von den Steu-
ereinnahmen des Saarlandes und von Schleswig-
Holstein absetzbaren Beträge sind entfallen.

Die vqn Bund den leistungsschwachen Ländern
gewährten Ergänzungszuweisungen in bisheriger
Höhe von 1r5 t des Umsatzsteueraufkommens wur-
den für das Jahr 1987 auf 1 775 uill. Dlt fest-
gesetzt (für die Jahre 1988 bis 1993 zahlt der
Bund jährlich in Höhe von 2 t des Umsatz-
steue raufkommens ) .

Zum Ausgleich der Nachteile aus der Nichtbe-
teiligung an den Bundesergänzungszuweisungen

in den Haushaltsjahren 1983 bis 1986 erhalten
aus dem Gesamtbetrag der Zuweisungen Bremen in
den Jahren 1987 und 1988 je eine Zahlung von
100 MitI. DM und Nordrhein-Westfalen im Jahre
1987 eine Zahlung von 75 MilI. DU. Ferner er-
halten aus dem Gesamtbetrag der Zuweisungen
nachstehende Länder jährlich folgende Vorabbe-
träge: Bremen 50 MiII. Dltl , Rheinland-Pfalz 20

Mill. DIt{, Saarland 175 Mi11. DIt{, Schleswig-
Holstein 50 lri II. Dli!. ( Der Vorabbetrag f ür clas

Saarland ermä0igt sich ab dem Jahr '1991 auf
r00 MiIl. Du).

Die verbleibenden Zuweisungen werden im Jahr
1987 (zur Überleitung auf die Neuregelung der
Ergänzungszuweisungen abnveichend von der spä-
teren Regelung) auf die nachstehenden Länder
wie folgt verteilt: Bayern 30 uilI. DM' Bremen
73 t{iII. DM, Niedersachsen 558 MilI. DM, Nord-
rhein-Westfalen 49 Mill. DM. Rheinland-PfaIz
282 MiIt. DIr{, Saarland 88 MiIl. DM und Schles-
wig-Holstein 225 ttiII. Dtt.
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4 Zahl-unqsweise,/-termine und Tarife bei den finanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1987*)

Steuerart
Steuerentr ichtung

4. 1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahne: Vierteljahres-
zahlungen/Jahreszahlungen, wenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im Ietzten Kalenderjahr
nicht mehr als 6 000/600 Dl,l betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem llonat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LStJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. wegen der Erstattung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe
unter 2. 2 "Abschlußzahlungen".

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen nach Veranlagung, die gewöhnlich
9 bis 18 Monate nach Ab1auf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeführt wird. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf im allge-
meinen mit mindestens 1-jähriger Verzögerung.
Weitere ErIäuterungen siehe unter 2.2 "Er-
mittlung der Steuerschuld durch Veranlagung.

4 .3 Kapitalertragsteuer 1 )

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im Zeitpunkt des Zufließens der Ka-
pitalerträge an den GIäubiger; Abführung an
das Finanzamt bis zum 10. des folgenden Mo-
nats.

*) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
Sonderreg eI ung en.

1 ) Die Kapitalertragsteuer steIlt den überwie-
genden Aufkommensanteil der nicht veran-
Iagten Steuern vom Ertragi demgegenüber
spieLt die - jeweils bei beschränkter Steuer-

Tarif

Progressionstarif (Die tatsächliche Belastung
mit Einkommensteuer stellt einen Durchschnitt
dar aus Besteuerung zum 0-Satz, mit 22 t und
der Grenzbesteuerung in der Progressionszone)

- Steuerfreie Vorstufe bis 4 536/9 072 DNI

zu versteuerndes Einkommen (Grundfrei-
betr ag )

Untere Proportionalzone mit Steuersatz von
22 vH auf zu versteuernde Einkommens-
beträge von 4 537/9 073 DM (Nullstufe)
bis 18 035/36 070 DM,

Progressionszone mit von 22 vH bis
56 vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
18 036/36 071 DM bis 130 031/260 063 DM,

- obere Proportionalzone (56 vH).

Splittingverfahren bei Ehegatten.

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträ-
gen und Sonderausgaben, die - vielfach ohne
Rücksicht auf die dem Steuerpflichtigen tat-
sächlich entstehenden Kosten - die Höhe des
zu versteuernden Einkommens beeinflussen;
hierzu zähIen insbesondere Arbeitnehmer-, Weih-
nachts-, Versorgungs-, Kinderfreibetrag, Wer-
bungskosten (-pauschbetrag), Freibetrag für
Land- und Forstwirte, Vorsorgeaufwendungen
(Versicherungs- und Bausparbeiträge), Aufwen-
dungen für Spenden und Beiträge, Freibetrag
für Freie Berufe, außergewöhnliche Belastungen.

I.d.R. 25 vH
Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung
bei der Einkommen-,/Körperschaftsteuerveran-
Iagung.

pflicht erhobene - Aufsichtsratsteuer (30 vH)
und Abzugssteuer für Künstler, Berufssportler,Schriftsteller usw. (bei Ausübung der Täti9-keit im Inland oder Verwertung von Rechten
15 bzw. 25 vH ) eine untergeordnete RoIIe.
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Tarif

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, '10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 8 bis 16 Monate nach Ab-
Iauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem wirtschaftsverlauf mit durch-
schnittlich einjähriger Verzögerung. weitere
Ertäuterungen siehe unter 2.2. "Ermittlung
der Steuerschuld nach Veran1agung".

4 .5 Umsatzsteuer

4. 5. 1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am'l 0. Tag

nach Ablauf jeden Kalendermonats (ggf. Kalen-
dervierteljahres, wenn die Steuerschuld im letz-
ten Kj nicht mehr aIs 6 000 DM betragen hat).
Möglichkeit, von der Voranmeldung,/Vorauszahlung
befreit zu werden, wenn die Steuer für das
vorangegangene Kj nicht mehr als 500 DM be-
trägt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat
für Monatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das Steueraufkommen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Regel
mit 1 bis 2-monatiger Verzögerung.

4. 5. 2 Einfuhrumsatzsteur

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften für die
ZöIle/ ggf . des Abschöpfungserhebungsgesetzes.
Das Steueraufkommen folgt der Einfuhrentwick-
lung nit einmonatiger Verzögerung.

56 vH genereII, ermäßigte steuersätze u.a. für
Körperschaften, deren GevJinne beim Empfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen.

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
Iichung der Ausschüttungsbelastung auf 35 vH
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindert/erhöht sich je nachdem die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung aIs
verwendet geltenden Kapitalteile über oder
unter der Ausschüttungsbelastung liegt.

14 vH; ermäßigter Satz von 7 vH (vor allem
für Lebensmittel, Zeitschriften/Bücher, Per-
sonennahverkehr usw.); Steuerbefreiungen für
Ausfuhrlieferungen, GeschäftsvorfälIe im
GeId- und Kapitalverkehr usw.

Vorsteuer- und sonstige Kürzungsbeträge min-
dern die Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. für Berliner Umsätze,
Land- und Forstwirtschaft, Kleinunternehmer.

'l 4 bzw. 7 vH (ermäßigter Satz);
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Tarif

4 .6 Vers icllerrlqgs leger
Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Entste-
hung fätIi9. Der versicherer hat innerhalb von
fünfzehn Tagen nach AbIauf eines jeden Anmel-
dungszeitraums die Steuer zu entrichten. AnmeI-
dungszeitraum ist der Kalendermonat (das KaIen-
derjahr, wenn die Steuer für das vorangegangene
Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 6 000 DM

betrug). Das Aufkommen folgt somit der Entwick-
Iung der Prämieneinnahmen mit meist einmonatiger
Verzög erung .

4.7 ZöIIe und Verbrauchsteuern (ohne Bier-
steuer

4.7.1 zöIIe
Entstehung und FäIligkeit bei Abfertigung zum

freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenoen Monats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-
Iich nach einem Monat.

4.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von
Steuerzeichen (Banderolen) zu entrichten, die
vom Hersteller vor Entfernung der Tabakwaren
aus dem Herstellungsbetrieb2 ) anzubringen
und zu entwerten sind. Sie wird fälIig bei
Zigaretten, Rauchtabak und Zigarettenhüllen
- für die bis zum 15. eines Monats bezogenen

Steuerzeichen am 12. des nächsten Monats (für
die vonr 1.-15.12. bezogenen Zigarettensteuer-
zeichen jedoch am 27.12.1,

- für die nach dem 15. eines Monats be-
zogenen Steuerzeichen am 27. des nächsten
Monats i

bei Zigarren und Zigarillos
- bei einem Steuerzeichenbezug wie oben -

am 10. bzw. 25. des übernächsten tlonats.

2) Der Entfernung aus dem (Herstellungs-)
Betrieb steht der Verbrauch im Betriebgleich; bei der titineralöIsteuer: Soferner zu anderen Zwecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes d ient.

5 vH der Prämie bei Sachversicherung,
0r02 vH der Versicherungssumme bei HageI-
versicherung,
2 vH der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
rung,
Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steuerfrei.

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer Außenzoll-
tarif der EG-Länder; keine Binnenzö1le inner-
halb der EG. Begründung von Freihandelszonen
mit den Rest-EFTA-Ländern, Einräumung von
ZoIlpräferenzen gegenüber einem wachsenden
Kreis von Staaten (hauptsächlich Entwick-
lungsländer). Wegen des Beitritts von spanien
und Portugal zur EG am 1.1.1985 Verwirklichung
der ZoIIunion zwischen alten und neuen }lit-
gliedstaaten durch schrittweise Senkung der
ZoIIsätze ab 1.3.1986 in 8 unterschiedlichen
Schritten zwischen 10 und 15 t (für einige
landwirtschaftliche Erzeugnisse Ietzte
Senkungsstufe 1. 1. 1996).

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
Feinschnitt (1987 95,5 t bzw. 3,3 I der ge-
samten Tabaksteuereinnahmen), Zigarren, ZLga-
rillos, Pfeifen-, Schnupf-, Kautabak und Zi-
garettenhü1Ien.
- Zigaretten: 5,55 Pf/St + 31,5 vH des

Kleinverkaufspreises, mindestens 9r0 Pf/St
- Feinschnitt 8,40 DMrzkg + 31,8 vH des

Kleinverkaufspreises, mindestens 26 Dll/kg
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4.7.3 Kaffeesteuer
Die Vorschriften für Zö1Ie gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach
Einfuhr zu zahlen.

4. 7. 4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntweinr der durch die Monopolver-

waltung übernonmen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgelil an die Brannt-
weinmonopolverwaltung (Branntweinsteuer ),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche
nach Schluß des Monats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer hloche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-

2\weinaufschL aq''1,
- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-

ten des Zollgesetzes (Monopolausgleich).

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
6chub bis zum 15. des dritten auf die Fä11i9-
keit (Übergang des Branntweins in den freien
Verkehr) folgenden Monats; für Branntwein,
der im Oktober in den freien Verkehr überge-
gangen ist , spätestens bis A)m 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumwe insteuer
Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
schaumweins aus dem Betrieb4). St.o"r"na-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden l{onats.

4.7.6 Mineralölsteuer
Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
neralöls aus dem getrieb4). St"u"r"ntrich-
tung entweder je zur HäIfte spätestens am letz-
ten l{erktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats o d e r in einer Sum-
me spätestens am 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. Zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschuld spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkomnen folgt dem Absatz mit ein- bis
zweimonatiger Verzögerung.

3) Branntweinaufschlag ist für den von derAblieferungspflicht ausgenomrrEnen Brannt-
wein vom Hersteller zu entrichten. Unter
den Voraussetzungen cles § 79 Abs. 2

Tari f

Unterschiedliche Sätze zwischen 3,60 DDI je k9
Rohkaffee, nicht entkoffeiniert, und Dlt 9r90
je kg Trockenmasse flüssiger Auszüge oder
Essenzen aus entkoffeiniertem Kaffee.

2 550 DItl/hI für Trinkbranntwein,

1 200 DM/ht für Branntwein zu meilizini-
schen zwecken (unvergällt) I

600 DMlhI für Branntwein (einschl. Substitu-'
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilmitteln
und Kosmetika (vergäIlt),

Für eine ganze Flasche (0r75 l)
- Schaumwein 2r- DItt

- Schaumweinähnliche Getränke 0r40 DIt{

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Bleiarmes Benzin (46,- DMAIr ab 1. April
1987 47 ,- Dt(/lnLl

- Bleihaltiges Benzin (53,- Dt{,/hI)
- Dieselkraftstoff und Schmieröl

53,25 Dt4/dE

- Flüssiggas: 91,40 DM,/dt
- Autogas (§ 8a MinöstG): 61,25 Dü/dt
- Ermäßigte Sätze (1,50 DMldt für schweres

und 2,- DM,/dt für leichtes) HeizöI.

Branntwllonc (die auch für den Monopolaus-gleich gelten) vermindert sich der Abgabe-
betrag.4) Fußnotentext unter 4.7.2
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4.8 Vermögensteuer

Vorauszahlungen am 10. Februar, 10. Mai,
10. August und l0. November nach zuletzt
durchgeführter Haupt- ( i.d.R. dreijährlich)
oder Neuveranlagung (bei zwischenzeitlicher
Änderung der Bemessungsgrundlage) . Abschluß-
zahlungen nach Hauptveranlagung (oder Neu-
veranlagung), die gewöhnlich'l-2 Jahre nach
dem Hauptveranlag ungsstichtag durchgef ührt
wird. Das Aufkommen folgt deshalb der wirt-
schaftlichen Entwicklung in etwa ni.t 1 1/2-
jähriger Verzögerung.

4 9 Erbschaftsteuer
Binnen 3 Monaten anzumelden, FäI1igkeit einen
Monat nach Zustellung des Steuerbescheids.
Ggf. lange Stundungsfristen, daher unter Um-

ständen größere Zwischenräume zwischen dem

Erwerb und dem Steueraufkommen.

4.10 Grunderwerbsteuer

FälIigkeit einen Monat nach Zustellung des
Steuerbescheids. Das Finanzamt kann längere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung.

4.11 Kraftfahrzeugsteuer
Festsetzung ilurch Steuerbescheid. I.d.R. jähr-
liche Vorauszahlungen; bei mehr als 1 000 bzw.
2 000 DM Steuer sind halb- bzw. vierteljährli-
che Zahlungen mit einem Aufgeld von 3 bzw. 5 vH

möglich. Das Aufkommen fo19t mit mindestens
einmonatiger Verzögerung der Entwicklung des
Kr aftfahr ze ug be standes .

Tarif

0,5 vH des steuerpflichtigen Vermögens für na-
türliche Personen,

0,5 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes Mitglied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft ( natürliche Personen)
70 000 DM; außerdem unter bestimmten Voraus-
setzungen zusätzlicher Freibetrag wegen Alters
oder Erwerbsunfähigkeit bis 50 000 DM; Freibe-
trag für Betriebsvermögen für jeden Steuer-
pflichtigen, dem Betriebsvermögen zugerechnet
wird, von 125 000 Dul, der übersteigende Teil
wird mit 75 t (Handelsschiffsvermögen 50 t)
seines steuerlichen Wertes angesetzt.

Vier Steuerklassen nach dem Verlrandtschafts-
verhäItnis des Erwerbers zum Erblasser (schen-
kenden) ; dementsprechend persönliche Freibe-
träge zwischen 3 000 und 250 000 DM daneben
ggf. besondere Freibeträge.
steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und Steu-
erklasse des Erwerbers zwischen 3 und 70 vH.

2 vH des wertes der cegenleistung (2.8. Kauf-
preis), wenn eine Gegenleistung nicht vorhan-
den oder nicht zu ermitteln ist, des wertes
des Grundstücks. Ausnahmen von der Besteuerung
u.a. für den Grundstückserwerb von Todes wegen
oder durch den Ehegatten des Veräußerers.

Jahressteuer für
- Krafträder: 3,50 DI-{ je 25 "*3 ,obr"o.
- Pkw mit Hubkolbenantrieb:

- schadstoffarm oder bedingt schadstoffarm
Stufe C 13,20 DM je 100 cm3

- bedingt schadstoffarm Stufe A (auf Dauer)
oder B (nur für 3 Jahre) 13,20 DM je l00 cm3

- herkömmliche (nicht-schadstoffarme) Pkw

- bei Erstzulassung vor dem 1.1.1985
18,80 DM je 100 cm3

- bei Erstzulassung nach clem 31.12.1985
21,50 DM je 100 cm3

- alle anderen Fahrzeuge je nach Gewichts-
klasse zwischen 22r- und, 156,- DM je
200 kg Gesamtgewicht.

Ab 1 .7. 1 985 zeitlich unterschiecllich befriste-
te Steuerbefreiungen zwischen 5 Monaten und
5 Jahren 10 Monaten, gestaffelt nach Hubraum-
größen und Anerkennungszeiträumen. Halbierung
der Befreiungsdauer bei Diesel-Pkw.
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4.12 Rennwett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Renn- und Sportwettsteuer
3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer
Vom Finanzamt festgelegte Fristen.
Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer
folgt der Wett- und Lotteriebeteiligung mit
meist einmonatiger Verzögerung.

4.1 3 Biersteuer
Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem

7rBetrieb") folgt. Das Aufkonmen folgt dem
Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung.

4.14 Grundsteuer (A und B)

Das'Finanzamt wendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)
die Steuermeßzahl (SIMZ) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anwendet.

Die für das Kalenderjahr festgesetzte Grund-
steuer wird je zu einem Viertel ihres Jahres-
betrags am '15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November fältig. Abweichungen bei
Kteinbeträgen oder auf Antrag.

4.15 Gewerbesteuer nach Ertraq und Kapital
Das Finanzamt wendet auf den GewerbeertragS)
und das Geh,erbekapitat8) die Steuermeßzah-
Ien an und ermittelt so die Steuermeßbeträge
nach dem Gewerbeertrag und -kapital, die zum
sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werden; auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
legt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil
angewendet.

7) Fußnotentext unter 4.1.2.
8) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem

einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitswert des gewerblichen Betriebs
durch gewerbesteuerrechtsspezifische Hinzu-
rechnungen und Kürzungen abgeleitet.

Tarif

16 2/3 vH der Wetteinsätze.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose aus-
schließlich Steuer.

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,50 DYI/hL; Ausfuhr
und Haustrunk steuerfrei; Vergünstigungen für
Hausbrauer.

Grundsteuer A

- StI'lZ: 6 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1986: 259 t).

Grundsteuer B

- SIMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zweifamilienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 19862 297 *)

- Beschränkung auf Bodenwertanteile bei öf-
fentlich geförderten oder begünstigten Woh-
nungen für die Dauer von 10 Jahren.

SIMZ: 5 vH des cewerbeertrags und 2 vT des
Gewerbekapitals.

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 36 000 DM für natürliche
Personen und Personengesellschaften
Gewerbekapital: 120 000 DM.

Freigrenze: 5 000 DM beim cewerbeertrag für
steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäfts-
betriebe von gemeinnützigen, kirchlichen u.ä.
Körperschaften.
Hebesätze: Gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1986: 359 t).
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Steuerart
Steuerentr ichtung

Vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils am

15. Februar, 15. trlai, 15. August und 15. No-
vember. Abschlu(Jzahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger verzögerung. weitere ErIäuterungen
siehe unter 2.2 "Ermittlung der Steuerschuld
durch Veranlagung".

4.15 Geneindeanteil an der Einkommensteuer
E innahme

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum

1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (Schlußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten Abschlags-/Vorauszahlungen -
zuzu$reisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschtags-
zahlung bis zum 1. !lai, 1. August und 1. No-
vember unter Zugrundelegung des Einkommensteuer-
Istaufkommens des jeweils vorangegangenen Quar-
tals. Sog. Vorauszahlung auf die Schluttabrech-
nung im Dezember in Höhe der Zahtung für das
3. vierteJ.j"hr9).

4.11 Gerrerbesteuerumlage

Das für den Gemeindeanteil (Zrtf. 4.16) Ausge-
führte gilt hinsichtlich der Ternine für die an
Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen Abschlagszahlungen wird das Gewer-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer zu Ieisten9).

9) wegen des zum TeiI abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 "Über-schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-teils an der Einkonmensteuer und der Ge-
werbesteuerunlage in der Statistik brutto
ausg ewiesen.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 nRegionaler Vertei-
lungsmodus".

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-
lungsmodus".
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Nachstehend wird die Einnahmeentwicklung

- der finanziell bedeutendsten Steuern

- der Steuern mit besonders auffallenden Ände-
rungen gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
resze itraum

kurz kommentiert. Sofern nichts anderes ver-
merkt, beziehen sich clie Angaben auf das Jah-
reserg ebnis.

Lohnsteuer (+ 7,8 8)

Von dem Lohnsteueraufkomnen sind folgende Be-
träge bereits abgesetzt:
- Arbeitnehmersparzulage nach dem 3. Vermö-

gensbildungsgesetz - Hochrechnung der bisher
vorliegenden Teilergebnisse - 2,15 Mrd. DM

( 1 986: 2 ,05 trlrd. DM )

- Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz 2,80 Mrd. DI'{ ( 1985 z 2,65 l,trd. DM )

- Bergmannsprämien 0,20 Mrd. DM ( 1 986: 0,22
Ir{rd. DM ) .

Außerdem wurde das Lohnsteueraufkommen durch
den Lohnsteuerjahresausgleich gemindert; nach
vorläufigen Ergebnissen betrug dieser für das
Jahr 1986 im Jahr 1987 5,71 ttrd. DM (im Vor-
jahr 5,82 tr{rd. DM ) .

Die Lohnsteuer als besondere Erhebungsform der
Einkommensteuer überschneidet sich mit den
Einnahmen aus der veranlagten Einkommensteuer
bei der Veranlagung von Arbeitnehmern gemäß

§ 46 EStc in der Weise, daß Erstattungen und
Nachzahlungen nicht bei der Lohnsteuer, son-
dern bei der veranlagten Einkommensteuer ge-
bucht werden. Um diese und andere Überschnei-
dungen zu relativieren, empfiehlt es sich, die
Einnahmen aus der Lohnsteuer und aus der ver-
anlagten Einkommensteuer in einer Summe dar-
zustellen. Die Summe belief sich auf 194 871

l.tiII. DM, womit das Ergebnis von 1986 um

12 757 MiIl. DM = * 7t0 t übertroffen wurde.

Veranlagte Einkommensteuer (+ 2r7 *)

Unter dem Einfluß der Anrechnung von Lohnsteu-
er, Körperschaftsteuer und Kapitalertragsteuer
hat sich das kassenmäßige Aufkommen aus der
veranlagten Einkommensteuer immer mehr zu einer
Restgröße entwickelt. Wegen einer hohen Ein-
malzahlung im Vorjahr im Zusammenhang mit der

5 Bemerkunqen zu den E rgebnissen

Veräußerung eines großen Industrievermögens
schwächte sich 1987 der Zuwachs auf + 2,7 t ab.

Rechnet man zu den Isteinnahmen von 30r7
Mrd. DM (Vorjahrz 29,9 ürcl. Dlt) die Investi-
tionezulagen gemäß §§ 1, 4, 4 a und 4 b rn-
vestitionszulagengesetz und § 19 Berlinförtle-
rungsgesetz von 0,8 !.trcl. Dtt (0,8 Urcl. DM) uncl

die Erstattungen gemäß § 46 EStG von 1717

Mrd. Dü (15,8 Mrcl. Dlt{) hinzu, so ergibt sich
It. BI.{F ein rechnerisches Bruttoaufkomtren
von 49,2 Mrd. DM (47,5 Mrcl. Du), womit däs
Aufkommen von 1986 um 3,5 t übertroffen wurde.

Kapitalertragsteuer (- 3,0 t)

Das Aufkommen des Vorjahres war im Zusamnen-
hang mit der Veräußerung eines Industriever-
mögens überhöht, so daß sich 1987 ein Rückgang
um-310teinstellte.

Körperschaftsteuer (- 15,5 t)

Der Rückgang ist etwa zur Hälfte der bereits
erwähnten Veräußerung eines großen Industrie-
vermögens zuzurechnen: 1986 war das Aufkommen
durch eine hohe Sonderzahlung überhöht, 1987

wurde ein noch höherer Anrechnungsbetrag zum

Abzug gebracht. t{eiterhin sind Vorauszahlungs-
anpassungen nach unten aufgrund von Ertragsein-
bußen in Exportgeschäft vor allern bei Kapital-
gesellschaften schnell und deutlich durchge-
führt worden.

Rechnet man zu den Isteinnahmen von 27 13
Mrd. DM (vorjahr 32,3 }trd. DM) die rnvesti-
tionszulagen gemäß §§ 1, 4, 4 a und 4 b In-
vestitionszulagengesetz sowie § 19 Berlinför-
derungsgesetz in Höhe von 1,9 Mrd. Dtt (lr7
Mrd. DM) hinzu, so ergibt sich lt. BII{F ein
rechnerisches Bruttoaufkommen von 29'2 ürd. DM

(34,0 Mrd. DM), womit das Vorjahresergebnis um

14,1 t unterschritten wurde.

Der zuwachs wurde überwiegend von der überaus
kräftigen zunahme der steuerpflichtigen Encl-
nachfrage getragen; etwa I Prozentpunkt der
zuwachsrate errechnet sich aus einer Verlage-
rung der Einnahmen von Dezember 1986 in den
Januar 1987.
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Börsenumsatzsteuer (- 13,4 *)

Das Aufkommen an Börsenumsatzsteuer erreichte
1987 nicht mehr die im Jahr des Börsenbooms
1986 erzielte Rekordhöhe von 3/4 Mrd. DM. vor
allem in der 1. Jahreshälfte 1985 waren sehr
hohe Börsenumsätze getätigt worden, denen im
1. Halbjahr 1987 abgeschwächte Urnsätze, vor
aIlem in Aktienhandel, gegenüberstanden.
Diesen folgte zwar, auch irn Zusammenhang mit
den Börsenturbulenzen vom Oktober 1987, eine
verstärkte Umsatztätigkeit im 2. Halbjahr 1987,
die jedoch die Abschwächung im 1. Halbjahr 1987
nicht kompensieren konnte. Außerdem wirkte die
Ausweitung des mit dem niedrigeren Steuersatz
belegten Rentengeschäfts zu Lasten des Aktien-
geschäfts tendenziell aufkommensdämpfend.

Versicherungsteuer (+ 5,7 t)

Diese seit den 50er Jahren ständig wachsende
Steuerquelle brachte auch 1987 wieder ein Mehr-
ergebnis, das im yresentlichen auf steigende
Beitragseinnahmen in der Schaden- und Unfall-
versicherung schließen läßt.

Wechselsteuer (- 11,9 8)

Das Ergebnis korrespondiert mit gegenüber dem
Vorj ahr ger ingerer Wechseld i skontkred it i erung
durch die Kreditinstitute. Lt. Ausweis der
Deutschen Bundesbank gewährten die inländi-
schen Kreditinstitute 1987 59,7 Ltrd. DM

Wechseldiskontkredite an Nichtbanken und
20,4 Mrd. DM an Banken nach 64,6 Mrd. DM bzw.
22,4 l4rd. DI,t in 1986.

Zölle (+ 5 ,9 t )

Auf den ersten Blick mag verwunderlich er-
scheinen, daß die Einnahmen an zötlen 1987
gestiegen sind, obwohl die Einfuhren im glei-
chen Jahr rückläufig waren: Unter Berücksich-
tigung eines durchschnittlichen time-Iags von
einem Monat zwischen Zollentstehung und Kas-
seneingang lagen die Einfuhren der Bundesre-
publik Deutschland (ohne Einfuhren aus EG-
Ländern) im Jahr 1987 um 3,5 t unter dem Vor-
jahreswert. Der vermeintliche v{iderspruch er-
klärt sich daraus, daß innerhalb der Einfuhren
eine'Verlagerung von zollfreien bzw. -ermäßig-
ten waren hin zu zollpflichtigen Waren, insbe-
sondere Fertigprodukten stattgefunden hat. Lt.
Außenhandelsstatistik sind die Einfuhren Ietz-
terer Warengruppe um 3r5 t gestiegen, während
die Einfuhren an Rohstoffen und Halbtraren um

- 14,1 t bzw. um - 18,7 t rückläufig waren.

Tabaksteuer (+ 0,2 E)

Die Entwicklung am Tabakmarkt 1987 ist durch
stagnierenden zigarettenverbrauch und rück-
Iäufige Verbrauchsmengen bei sämtlichen an-
deren Tabakwaren gekennzeichnet. Die durch-
schnittlichen Preise lagen 1987 bei Zigaret-
ten, zigarren und Pfeifentabak leicht über,
bei ZigariIlos Ieicht und bei Feinschnitt
deutlich unter dem Niveau von 1986. Aus die-
ser Konstellation ergaben sich gegenüber 1985
insgesamt rück1äufige Kleinverkaufs- (- 0,7 t)
und Steuerwerte (- 0,4 t).

Branntweinabgaben (+ 0,2 t)

Die stagnierenden Einnahmen kommen zustande
bei einem leichten Verbrauchsrückgang von
Trinkbranntwein zum vollen Steuersatz von
2 550 DM je Hektoliter und einem starken An-
stieg der versteuerten Menge AIkohoI für kos-
metische Zwecke zun ermäßigten Steuersatz von
500 DM je Hektoliter.

Schaumweinsteuer (+ 11,2 *l

Nach der Schaumweinsteuerstatistik ist der
steuerpflichtige Verbrauch von Schaumwein 1987
gegenüber 1986 um 9,5 t gestiegen; die Einnah-
men aus der Schaumweinsteuer haben sich dem-
gemäß ebenfalls kräftig erhöht.

Miqeq4lölsteuer (+ 1,9 t)

Der AnteiI der steuerlich geförderten unver-
bleiten Kraftstoffe an den Vergaserkraftstof-
fen erhöhte sich von 17 t im November 1986 auf
knapp ein Drittel im November 1987; die Ein-
nahmen aus der MineralöIsteuer auf Kraftstoffe
stiegen daher nicht so stark wie der Verbrauch.

An Heizöl blieb der Absatz wegen der vorjähri-
gen ölpreisbedingten Vorratsaufstockung deut-
Iich hinter dem des vorangegangenen Jahres zu-
rück. In den Einnahmen aus der MineralöIsteuer
enthalten sind Mineralölsteuer auf Heizöle 805
MilI. DM (Vorjahr 888 Mi11.) und Mineralö1-
steuer auf Treibstoffe 25 331 MiII. DM (Vor-
jahr 24 755 Mitl. DM).

Vermögensteuer (+ 23,3 t)

Die Mehreinnahmen stehen mit der Hauptveran-
lagung der Vermögen zum Stichtag ,l.1.19g6 in
Verbindung.
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Erbschaftsteuer (+ 18,4 t)

Das Aufkommen an Erbschaftsteuer unterliegt im
zeitlichen Ablauf stärkeren Schwankungen. Im
November 1986 war es durch eine größere Erstat-
tung geschmälert (Basiseffekt); im Dezember
1987 ging eine ungewöhnlich hohe Zahlung ein.

Grunderwerbsteuer (Landes- und Kommunalanteile
zusarnmeni - 219 Z)

Wenn auch die Einnahmen aus der Grunderwerb-
steuer insgesamt nur knapp unter dem Vorjahres-
niveau 1agen, so ergaben sich doch größere Ver-
schiebungen im statistischen Nachweis jeweils
der Landes- bzw. Kommunalanteile durch eine
Anderung bei der Veranschlagung im Landeshaus-
halt Nordrhein-l{estfalen: Seit 1987 wird dort
- wie bereits in den meisten anderen Bundes-
ländern - auch der bisherige Gemeindeanteil an
der Grunderwerbsteuer vom Land vereinnahmt und
als Landessteuer ausgewiesen. Dies hat zur FoI-
ge, daß der Landesanteil deutlich zu-, der Ge-
meindeanteil noch deutlicher abnahm.

Kraftfahrzeugsteuer (- 10,6 8)

Unter dem EinfIuß der steuerlichen Dlaßnahmen
zur Förderung schadstoffarmer Pkw stellte sich
bei der Kfz-Steuer ein Rückgang von - 10,6 t
ein.

Grundsteuer B (+ 3 7 r)

Aus den Meldungen der Statistischen Landesäm-
ter über Änderungen von Realsteuerhebesätzen
geht hervor, daß der durchschnittliche Hebe-
satz der Grundsteuer B in Gemeinden mit mehr
als 10 000 Einwohnern sich 1987 lediglich um

0r8 t gegenüber dem Vorjahr erhöht hat. Legt
man diese Steigerungrate auf das hebesatzber-
einigte Istaufkommen (= Grundbeträ9e) 1985
aller Gemeinden an, so zeigt sich, daß leili9-
lich ein FünfteI des Mehraufkommens der Grund-
steuer B 1987 gegenüber 1986 auf Hebesatzanhe-
bungen, aber vier Fünftel auf Veränderungen
der Bemessungsgrundlage - z.B. Auslaufen der
zehnjährigen Steuervergünstigung für Grund-
stücke mit öffentlich geförderten oder steuer-
begünstigten V{ohnungen - zurückgehen.

Trotz mäßiger Hebesatzanhebungen haben sich
1987 die Gewerbesteuereinnahmen verringert.
Zurückzuführen ist dies laut Gemeindefinanz-
bericht des Deutschen Städtetages 1988 haupt-
sächtich auf stark rückläufige Zahlungen für
Vorjahre. insbesondere der Veranlagungsergeb-
nisse für das Jahr 1985, bei stagnierenden
Vo rauszahlungen.
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Tabellenteil
1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der tänder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1987

1.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

steuereinnahmen

Steuer ar t Veränderung

t

Steuereinnahmen insgesant

ceneinschaftateuern nach Art.
Iohnsteuer
veranlagte Einkommensteuer .

106 Abs 3 Gc...

1t3 290,5

5 513,1

I 5l8,tl
733,8
699,6

1 793,5
477 ,3
137.4

31 3,3
77 ,7

766 ,1

1 26 085, tl

912

6 15{,{
3 956,8

701 , tl

76,7
877,2

1 626,1

660 ,7

2tll r0
2r1

29,6
96,2

x
0r5

39,6

+' 6;6
+. 8'i I
+" 7,8-
+,716
- toiS
+ 10, 1

+ 510

+ 2.7
- 21 ,2
+ 5917

- 0r2
- 17,9
+ 8r3

- 0r3
+ 3r9
+ 2.1.
- 3r1

- 3r0
+ 1r3
+ 9r9
+ 2,9
+ 3r5

- 3tr7
:§

:c

+.t6;5',
+ 22,9
+1 {6.9

r
- 5r0
+ {r0
+ Sr4
+ 3r5
+ 9r0

0r{

l19

+ 7 205,2 + 5r7

Kapitaler tr agBteuer
Körper Bchaftateuer
UnsatzsEeuer ......
Elnfuhr utrsatzsteuer

Bunalessteuern

Gesellachaftste uer

Btir senullsatzEteuer
veE sicher ungateuer
l{echselsteuer
zölle (100 t)
Tabaksteuer ..
Kaffeeeteuer .

Teeateuer
Zuckerateuer
sal zeteuer
BranntrEinabgaben ..
schautseinsteuer . ..
Lerchtnlttelsteuer .

l,lineralö16t.euer ...
Ergänzungsabgabe . ..
Pauschal ierte Eingangsabgaben

Sonstige Bundlesste uern

vernögensteuer
Erbschaftsteuer . .. .

Grunderwerbsteuer.
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennwett- und Iptteriesteuer ...
dar. : Iptteriesteuer
Bier steuer
Feuerschutzateuer. ,.

GeneindesEeuern . ...
Grundateuer A (Lard- und For6twirtschaft)
crundsteuer B (sonstige crundstlicke)
Ge$erbeateuer
Gruntlerwerbsteuer.
sonstige steuern unal steuerähnliche Einnahmen

nachrichtlich: Grunderwerbsteuer insgesant ....

98 9{5,5
19 2t0,1
9 641 ,1

1 083,6
7 360,8

17 712,4
13 907,5

92 791,0
15 273,2
I 939,7
1 007,0
8 238,0

l6 086,3
13 2t6,8

+

+

+

+

+

+

18 535,9
92,3

165, B

175.9
78,8

1 518,5
5 085,5

414,6

15,1
,14r3

11,0
1 297,5

264,0
35,2

9 106,0
1,0

- 0r3
0r0

l8 140,0

117,1

103,9
176.9

96 ,0
1 tlo1,g

5 102,7

427 ,9
1{,8
15.7
11,3

1 290,1
21o,1

!4,2
I 794,9

116

195,9
21,8
62,O

lrl
17 ,2

116,5

16,2
16,7
0r{
1r,l
0r3

17 ,7
21,8

1r0
311r 1

0r5
0r3
912

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

tl 81 7,3
1 235,6

297 .2
563,2

1 888,9
{59,0
il15r0

toz,7
70, I

795,9
282.9
136.7

x
95,4.

18,3
22,1
10r7

6r3

10 096, I

116r3
1 558,2
I 229,6

65, 5

125,5

t0 337,1

11{,1
152817
I 325,8

212.5
125,9

- 2rl
+ 119

+ 1.9

- 1'2
x

+

+

+

+

+

+

+

+

+

4. vj 1987 {. vj 1985

lrilt.I»r
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1987
1.2 Nach Steuerarten n a c h der Steuerverteilung

Steuer einnahmen

Steuerar t ver änderung

t

Steuereinnahmen insgesamt

EG-Anteile an zöllen
EG-Ante ile Umsatzsteuer

Steuereinnahnen des Bundes

Bundessteuernl) ... .

Anteil an:

Lohn- und veranlagter Einkommensteuer

Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer
steuern vcrn umsatz2) (65 t) .

Gewerbesteuerumlage (50 t) ..,.... ...

Steuereinnahnen der Läncler

Landessteuer n

AnteiI an:
Iohn- und veranlagter Einkorunensteuer

Kapitalertr ag- untl Körperschaftsteuer
SEeuern vcm tnsatz (35 t) .

Gewerbesteuerunlage (50 S) ....... ...

Es entfallen auf:
Scadtstaaten
Länder ohne Stadtstaaten .

Steuereinnahmen der Geneinden ...
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerurlage (Ausgabe) .

Gewerbesteuer (netEo)

Gemeindeanteil an der l6hn- und
Einkomnensteuer . .. .

138 898,8

1 509,9

3 343,2

64 705,7
17 126,0

25 024,5
4 222,2

17 209,8
't 123,3

47 050, 'l

5 61 3,1

25 024,5
4 222,2

11 057,0
1 123,3

3 251,1

43 799,0

22 290,0

I 229,6
2 203.9
5 025,8

14 397,7
1 855,5

0r8

131 412,4

1 395,6

3 216,9

61 128,9

16 743,4

23 040, 5

| 522,5
15 849,6
1 172,8

43 919,7
4 81 7,3

23 040,5
4 622,5

10 266,6
1 172,8

3 149,5

40 770.2

21 150,4

I 325,8
2 324,5

5 001,3

l3 437,8
2 011,3

+ 7 486,4

3 275,9
382,6

98,1 ,0
400, 3

350, 1

49 r6

3 130,4

795,9

+ 517

+

+

+

+

+

+

113,3
'125,3

+ 8,1
+ 3r9

+ 5r3
+ 2r3

(42,5 t)
(50 r)

+ 8,5

- 8r7
+ 8,5
- 4,2

+

+

+ 7,1
+ 16,5

(42,5 t)
(50 r) ..

984,0
400, 3

800 ,4
49,5

+ 8r5

- 8,7
+ 7.8
- 4,2

+l

+

ver an} ag ten

+ 101,5
+ 3 028,8

839,5
96,2

120,7

24,5

959,9
14tl r g

+ 3,2
+ 714

+ 111

- 7,2

+ 3r9

- 112

- 5r2
+ 0r4

+

+

+

Übrige ecmeindesteuern .

Es entfallen auf:
Staalts!aaten
Gemeinclen/Gv.

Kreisfreie Stäilte .

Kreisangelör ige Geneinden zusammen

nit seniger als 10 000 Einrohnern .

mit 10 000 Einrchnern und mehr

Lanalkreise

Außerdel[:
Lastenausgleichsabgaben . ....

1278,4
21 011,6
8 085,0

12 869,5
4 244,5
I 625,0

57 ,'l

1 320,4
20 129,9

7 902.6
r2 080,9
4 015,4
I 055,6

146,4

t2,1
881 ,5
182,3
788,5
229,1

559,5
89,3

- 3,2
+ {rL
+ 2r3
+ 5r5
+ 5r7
+ 6,9
- 51,0

+

+

+

+

+

0r0 0rg

4. vj 1987 4. vj 1985

!4i 1I. DM

1) Nach Abzug der Ec-Anteile an Zöllen
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1 Kqsseqqlißige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1987

3 Nach Ländern
MiII.DM

Steuerver tei lung

Land

eiemeinden

Bundesgeb iet

schleswig-Holste in

Niedersachsen . . . . . . . .

Nortlrhein-west falen

Hessen ....

Rheinlandl-Pfalz.

Baden-wür ttemberg

Bayern .

Saar land

Hamburg

Br enen

4. /87
r. /86

4./87
4./86

98 945,5
92 791.0

2 806,8
2 603,7

7 638,8
7 0{0,8

29 7t8.2
27 928,0

10 2tl1 ,0
9 418,7

4 417,6

3 831,4

16 751.1
16 219 .5

17 201.0
15 796,5

1 400,9
1 209,5

5 438,1

5 560,7

1 341,6
1 266.6

1 960, 1

1 81 5,5

18 63s,9
18 140,0

5 61 3,1

4 817,3
10 095,1

10 337,1

267 ,0
27 2.8

921 ,2
890 ,7

2 974,4
3 009,9

1042,6
1 115,4

189,2
509, I

1 605,6
1 716,1

1 7t15, 1

1 755,1

119.2
116,1

443, I
559, {

133 290,6
126 085,4

3 {15,8
3 223,0

9 793,8
9 156,4

39 597 ,9
36 967,9

12 547,8
I 1 750,5

5 553,5
5 071,9

20 817,7
20 222,9

20 844,7
19 351,1

1 622,L

1 126.3

1o 853,5
1 1 106,8

1 870,0
1 755,7

6 263,2

5 052,9

47 050,1

43 919,7

1 775,6
1 673,4

4 893,9
4 574,2

13 355,9
1t 950,9

4 478, I

4 214 ,9

2 490.1

2135,7

7 622,5
7 258,2

I {58,8
8 005,0

71 4,1
655 ,8

1 510,6
1 560,4

51 6,5
450,0

22 290,0
21 t50,4

812,3
774,8

2 257,1

2113,4

6 573,1

6 212,8

2 273,1

2 256,0

885,6
912,3

3 776,7
3 555,{

4162,3
3 938,1

271 r1

266,2

58{,{
765,0

222.6
228.0

371 ,1
327 ,5

r./87
4. /86

4. /87
r./86

4. /87
r./86

4. /87
4./86

r. /e7
4. /86

4. /87
r./86

r./87
r./86

r. /87
4./86

a. /87
4./85

737,5
723,7

5 160,8
4 900,7

759,8
7t1,5

506, 1

482,2

1 489,9
1 172,1

923,3
800, 0

31,2
34,9

4 785,6
4 708,8

325,7
287,1

3 834,9
3 805,3

165,8
164, 1

496, 3

501 ,3

1711,6
1 129,3

504,4
t73,9

250.7
249,1

890 ,9
815,0

1 071,6
999,5

67,8
65,8

185,0
177 ,8

58 ,9
53, 9

194 ,l
197 ,7

133,8
148,1

177 ,1

182,4

4./57
4. /86

274.2
2r3,3

Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung

viertel-
j ahr C,enein-

schaft-
steue r n

Bundes-
steuern

Landes-
steuer n

Gemeinde-
steuern

ins-
gesant Länder

Berlin (west)

-29-
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1 129,1



1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd
NT

Hesgen

vor der

2

3

4

5

@neinschaftsteuern nach A!t. 106
Abs. 3 GG

Iphnsteuer

Veranlagte Einkommensteuer ....
Kapit.alerEragsteuer .

Körperschaftsteuer.

5 Umsatzsteuer

7 EinfuhrunsaEzsteuer

98 945

49 240

9 541

1 083

7 350

17 712

13 907

450

052

089

626

800

394

499

2 806

1 t76

310

35

172

465

345

838

980

216

855

90s

570

301

7 638

4 408

go2

55

459

1 171

739

806

888

r59

953

r80

830

786

29 748

13 949

3 188

301

2 019

s 365

| 922

189

223

{10

276

739

620

921

10 240

5 317

735

129

830

1 509

1 589

98'l

267

661

051

36'l

t72

159

I
9

10

11

12

13

l{
15

15

17

t8

19

20

21

22

23

2A

25

177

1

3

29

2

1

I

105

142

682

920

934

93s

710

33

607

322

585

25

355

577

75

277

z3

81

737

20

5

39

4

81

30

5

9

A

182

472

142

712

184

216

430

26

632

037

176

918

820

949

701

296

84

149

754

338

774

425

281

693

358

039

981

998

678

103

4t7

195

859

247

673

759

I
60

49

19

207

80

98

t

230

797

110

161

175

108

{50

t tl9

219

808

3{8

1

786

070

990

976

14

112

Bundessteuern

cesel l6chaft6teuer

Bär senutsat zBteuer

ver sicherungsteuer

wechsel6teuer

zöIle (100 r)

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teesteuer

Zuckersteuer

SaI zBteuer

Branntrreinabgaben ..
SchaunHeinsteuer . ..
LeuchtrtrittelEteuer .

l,tineralölsteuer . ...
Ergänzungsabgabe ...
Pauschalierte Eingangsabgaben . .. ......
Sonst ige Bundessteuern

18 635

92

155

t75

?8

1 518

5 086

t44

15

44

10

1 297

263

35

9 105

1

883

261

756

769

839

t82

469

550

r39

250

976

495

951

185

o23a)

045

318

0

28 35r

5 150

23

33

1sl

19

{15

1 lt5
l1

2

15

1

376

13

'l 5

2 966

-2

a) Darunter 207 S3l (000) DIt{ Eeizölsteuer

Steuer ar t gebiet
Bunfles- Schleswig-

HoIste in
Nieder-
aachsen

t{ordr he in-
$e st fal en

-30_



der Länder und der §emqfnqe!^'/- im 1. Yfqrtelfqh4 1987
und Ländern
Dt{

Rhe inlanil-
PfaI z würtcenberg

Baden- Bayer n saar Iand
Bunde69eb iet

ohne
Stadtstaaten

Hamburg Bremen Berl in
(riest)

St ad t-
Btaaten

Lfd.
Nr.

Steuerver tei lung

I t17

2 052

537

27

389

957

451

60s

812

902

9tl0

269

978

70s

15 751

I 340

1 749

209

1 707

2 827

1 915

352

562

052

903

481

479

875

17 201

8 55{

I 513

201

1 277

3 359

2 094

025

455

933

051

173

455

744

s92

489

785

790

722

090

015

90 205

{5 038

I 973

970

5 895

r5 005

12 322

591

676

128

833

032

505

517

5 438

2 503

398

50

266

1 118

1 100

133

226

844

560

121

885

!97

341

708

103

8

4l

118

350

573

017

037

112

207

14C

050

960

990

155

54

155

{69

124

059

132

080

020

{38

864

525

I 739

4 201

667

112

{5 5,

1 705

1 584

823

13

27

110

l0

241

4 786

6

l1

55

tl

265

3 83'l

3

5

5

'100

808

35

8

38

2t7

262

765

375

951

792'

766

889

942

216

005

tl78

321

998

t32

922

t22

535

019

31

877

507

r65

805

{5{

212

ll3

I
9

10

11

12

13

1{

15

16

17

18

l9

20

21

22

23

2l

25

2

I
5

6

7

506

1

3

4

2

35

092

787

422

028

078

5t2

43

193

9

8

216

355

15s

60

05{

25

112

325

2

1

3

3

73 l9

3 528

1tt811

182

115

148

60

2

1

172

36

30

l0

1

51

12

1

7t2

3

2

104

13

11

279

{89

I
15

40

l3

137

441

2

855

555

513

105

244

99{

785

201

3{il

304

585

788

533

108

055

53

377

331

520

091

427

085

122

1t2

232

104

61 3

256

371

460

805

812

142

947

0

31 226

2 110

585

2 170

893

I 100

10

4

I

213

166

4 839

5 152

86

9 859

2

36

9 688

79

147

400

59

1 159

1 557

63

10

t2

t0

1 098

260

32

I 757

669

254

278

449

8{t

051

546

127

606

230

9'15

518

453

022

218

590

559

0

60{

978

48{

858

835

934

69

984

005

287

10

889

547

268

075

3{6

123

687

157

036

033

275

806

18

018

558

180

3

900

487

135

7t2

6

32

925

671

958

t20

887

692

83s

t20

72

552

18

088

173

762

988

102

87

I 9{7

13

18

75

8

359

3 528

381

4

2

4

86

2

| 276

75

2

41

198

3

3

{ 3{8
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.
Nr.

I scnte"rrig- | ui.a..- | wordrtrein- |

| ;;il;;i;- | ;;;;;;. | ;;;i;"i"; I ,""*.

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

Andere Rennwettsteuer
Lotter iesteuer
Spor twett.ateuer

Feuer schuE zsteuer
Biersteuer . ... ..
Sonst ige

Gemeindesteuern ...
Grundsteuern . ...

1)

Gewerbesteuer (brutto)
sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahnen

tl3 Steuereinnahmeninsgesalt

EG-AnteiIe an zöIIen
EG-Antei Ie Umsatzsteuer

Steuereinnafutren des Bundes

Bundessteuern2) ....
Einkomnen- undl Körperschaf tsteuer

142,5 bztr. 50 t) .

steuern vom umsatz3) (65 t) ......
Gewerbesteuerumlage (50 t) .....

Steuereinnahnen der Länder

Landessteuern

Landessteuern
vernögensteuer . ....
Erbschaftsteuer ....
Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer.
RennHett- und l,otteriesteuer

Totalisatorsteuer . ,.. ... .

Einkommen- und Körper schaf tsteuer
(42,5 bzw. 50 t)

t4
45

46

t7
{8

t9
50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

51

Steuern von lrmsatz (35 t) .

Gerrerbesteuerumlage (50 t) ....
Steuereinnahmen tler Gemeinden,/Gv.

cemeindesteuern ....
Gewerbesteuerurnlage (Auagabe) .........
Gemeindeanteil an der Lhn-/veranlagten
Einkorunensteuer (15 t)

steuereinnahmen insgesanE
Außerdem:

Lastenausg Ie ich sabgaben

1) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt
nachgewiesen.

50

5 613

1 518

733

699

1 793

477

23

5

t37

10

77

313

10 095

1 674

I 229

29 246

17 209

1 123

47 050

5 513

133

399

832

501

512

294

540

672

3s3

629
136

345

15

109

517

538

15s

37

7

28

64

19

18

1

6

267

68

190

496

121

40

58

195

50

838

719

303

870
'17 0

477

552

32

893

558

640

030

801

248

250

009

535

748

201

127

469

437

221

322

307

0

241

524

844

1 714

409

315

182

505

140

l1

2

121

3

6

95

2 974

471

2 455

509

148

950

312

140

375

699

855

972

848

485

198

353

055

742

vor
504

155

28

76

170

38

35

1

24

1 042

137

871

30

12 547

nach

der

385

261

301

115

81 0.

522

875

585

888
'173

413

685

637

339

347

951

793

der

x

x

49

5

191 954

133 290 58s

1 509 855

3 343 179

54 705 ?39

17 126 017

7 981

3 415 848

x
x
x

1 775 591

155 838

18

921

204

590

25 875

I 793 771

x
x

x
4 893 882

496 250

1 518 251

37 555

39 597 915

x
x
x

13 355 888

I 714 609

x
x

x
x

x

x

x
x

x
x

x
x

598

7sl
271

057

133

29 2t6
1r 055

1 123

22 289

l0 095

2 ZO3

698

953

273

954

109

858

038

537

33

812

267

67

217

501

935

321

030

871

2 842

1 464

91

2 251

921
'182

1 tltl

259

219

083

243

421

8 311

3 017

311

6 573

2 971
622

975

858

146

089

353

895

2 943

91{
115

2 273

1 0t2
225

915

739

08{
330

537

760

x
x

x
| 478 124

50/t 385

1 455 {53
x

14 397 702
138 898 805

- 816

6',13 '162

x
| 221 622

x

0 58

2) Nach Abzug iler Ec-Anteile an Zöllen.
3) Nach Abzug der Ee-Anteile lrm6atzsteuer.

9

-32-
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de r Länder und der Gemeinden,/Gv. im 4. Vierteljahr 1987
und Ländern
Dl.,l

;il;T
Pfalz I

I

T;
I n''

Steuervertei Iung

250 703 890

61 010 259

23 161 92

- 130

107 374 297

31 942 59

4

31 939 55

-2
I 515 5

18 700 35

189 183 1 68s

88 453 195

3s3 084 1 471

47 646 18

5 553 583 20 817

Steuerver teilung

x
x

x
x

x

2 490 072

250 703

119

26

86

9 244
1 517

7 5tO

895

051

581

651

784

39s

30

667

908

789

416

002

7

596

777

523

196

709

x

x

074

300

98

159

315

72

I

537

274

t28
905

333

961

873

203

528

357

931

805

57 849

9 406

3 580

3 422

33 107

7 797
,l

10

7 786

5 165

1 369

569

540

1 589

430

18

4

397

10

74

290

157

881

8{0
034

919

697

504

891

135

167

543

239

15

349

596

531

185

70

22

22

39

19

I

15

9

t4t
80

362

014

913

901

200

947

649

848

770

559

462

10

395

193

515

307

897

431

555

353

98'l

207

228

978

552

783

813

035

376

tal 964

1{8 518

63 992

s9 567

103 591

45 599

5 135

781

40 219

462

2 592

23 106

851 750

156 821

689 107

5 832

18 986 705

11 323

20 844 118

5 585

1 622 139

196 122

114 303 875

x
x
x

43 798 953

s 165 157

871

10 853 5/t4

x
x
x

1 510 581

185 014

2 402

1 859 970

x
x
x

51 5 535

68 897

1 94 053

50 174

33 535

35 01il

{3 550

21 743

3 060

11

18 672

2 000

5 928

274 154

l7 171

224 tzl

2 559

6 263 191

x
x
x

1 223 996

194 053

187 231

55

2

45

81

58

21

7

1

19

5

4

5

133

29

102

26

27

28

29

30

3l
32

33

34

35

35

37

38

39

40

4l

628

901

8

172

424

163

8

1 745 125

125 322
'l 408 480

t2
{3

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x

x
x
x

x
x

x

x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

44

45

46

41

531

553

5{
885

489

52

{08
108

853

509

183

51{

4 981

1 539

210

3 776

1 585

420

275

306

991

745

595

848

5 191

2 004

198

| 162

1 745

418

178

214

786

319

125

005

405

229

10

271

119

21

227

123

914

090

172

454

27 246

10 350

1 027

21 011

9 244

2 011

340

218

228

585

3{9
769

022

238

4l
584

443

89

212

553

592

415

793

384

333

107

5

222

133

12

501

799

338

596

813

675

644

3tt 0

il5

371

274

90

645

283

0r5
356

154

030

2 000

706

95

1 278

851

192

x
x
x

7 622 468

890 895

x
x
x

8 tl68 815

1 074 537

2 835 199

x

x
x
x

714 1 l3
67 849

x
x
x

3 251 112

tt1 961

358

7t3
045

368

760

089

6l I 696

x

tl8

{9
50

5t

52

53

54

55

56

57

58

448 940 2 511 997 173 372 1 3 779 005 330 007

- 820

1 01 458

x
59

60xxxx

30 -2 r!-26 7

-33_

3 61

iet



Steuerart Vi er tel-
jahr gebiet

Bundes- Schleswig-
Holstei n

Nieder-
aach6en

Nordrheln-
vlesEfalen

2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
2 .1 Nach Steuerarten

Mi I1.

Eesaen

2 273,3
1 533,0
2 256.0

458.2

635,3
tl34, 0

Lfd.
Nr.

2

3

5

5

I Steuern insgesant

4 Grundsteuer A

9

4./87
3. /87
4. /86

6 573, I

4 121,1

6 212,8

4. /87
3. /57
4. /86

I15,3
1 18,3

114,1

7r3
8,1

7rl

24 ,1
25,7
24 ,1

12,9

15,2

12 r7

6r7
9r3
6,7

22 290,0
15 696,2

21 450,4

1559,2
2 127,8

1 528,7

8 229.6
7 867,8

I 325,5

2 203.9
1142.8
2 324.5

tt 397,7

6 507,6
13 437,8

192,0

217 ,3
358 , 't

912,3
523.9
774,8

2 257,1

1 147.3

2113,2

180, tl

217 .0
179,0

590, I
50,1,5

550,6

182,4

96.3
184,7

2 165.7

2 299.7
2 410,9

4 221,6
1 729,0
3 817 ,9

I
4. /87
3. /87
a. /86

4. /87
3./87
1./86

r. /87
3. /87
4. /86

61,3
83, I

59,0

130, 7

179,6
129.7

l0
ll
l2

Gewe rbesteuer

Gewe r bes teueruml age
(Ausgabe )

Gerneinileant,eil an der
Lohn-/ve ranlag t en
EinkomlEnateuer

67,9
30, {
75,7

622,9

292,4

615,0

190 t2
212,7
'197,6

613,2

239,0
577,6

874,3
957 ,1
950,7

225,8
121,2

261.0

456,5

676,6

400, 5

l3

1tl

15

l5

17

l8

4. /87
3. /87
4./56

1 518,3
638, r

't 407,5

l9

20

21

4./87
3. /87
4. /56

8ro
11r3

8,9

25,9
27,1
26,9

37 ,6
47 ,3

152,3

3lr0
31 rl
29 r3

Son8tige SteueEn und steuer-
ähnliche Einnahmen
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n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1987

und Ländern
DM

Rheinland-
PfaI z

Lfd
NT

885,5
844 ,8
9't2.3

8l ,5
105,3

85 ,0

353,1

358, 0

367 ,6

3 776,7
2 519,1
3 556,4

170,7

232,7
176,2

471 ,6
368,5
465,3

420,8

229,7
tl31 , 4

2 512,0
1 121,5
2 371 ,7

4 162,3
2 823,3
3 938, 1

293.0
378, 1

282,2

{08, 5

425.3

l2l,7

418,0
204,8
493,7

2 835.2
1 169r8

2 676,7

271,1

202,1
266,2

26,0
37,3
29,7

86.2
89 ,6
77 ,6

68{,{
708,8
765,0

80, 3

106,7

78,8

162,3
t7t,9
465r0

330,0
257,5
295,3

222,6
211,6
228.0

28,9
3{, 1

28,6

371,4
35{ ,8
327,5

17.1

87r5
16,3

187,2
1 38,6
170,6

D.

3:

619

9r5
7 11

25,0

912

23,2

12,3
39, 0

31,9

0r5
0r8
0r5

0r3
0r3
0r5

0rl
012

0rl

0r0
0r0
0r0

4

5':

5:.

7i
8.
9

52,5
55,4
55,0

tlilS,9

368, I
458, 1

173,4
77 12

168,2

27,5
10,2
18,1

89, {
42,1

89,7

102,4
105r1

111,{

221,4
171 .1
l9a,{

10

11

12

12.7
13,0
13,8

90 ,0
47,3
86r5

13

14

15

101 ,5
81 ,5
93 ,6

15

17

t8

17,6
47,1
19,4

18.2
17 .0
51 ,{

11,3
1 5,9
16,4

616

717

8,3

0r9
216

15,1

2rl
619

8r0

216

2rg
215

t9
20

21

v{'ürttemberg
Baden- Bayern saar Iand Hanburg Breßen Ber I in

(west)
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2 Kassenmäßige Steuerei ahmen der Gemeinden/Gv.
2.2 Nach Steuerarten, Körper

1 000

Schleswig-
Itolstein

Nieder-
sachsen

Nor dr he i n-
west falenSteuerar t Bundes-

gebietNT
Lfd

10

12

458

2 465

622

1 842

4 221

37

6 573

1

240

1 382

320

1 051

2 003

18

3 325

Ilessen

Ins

578

551

347

760

587

453

076

875

330

Kre isfreie

2

3

4 Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto) ..

5 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

7 Grundervrerbsteuer

Sonstige Steuern und sEeuerähnliche
Einnahmen

116

1 558

I 229

2 203

6 025

14 397

65

123

22 289

270

241

538

858

780

702

478

t76

954

2l

180

590

182

508

518

5

19

144

380

844

421

423

261

859

006

891

155

742

895

846

622

195

3?0

089

5

130

874

225

548

1 456

7

23

2 273

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbegteuer

(Land- und forstwirtschaft)

(Sonstige Grundstücke) ... .

( br utto)

7

61

190

67

122

513

19

59

18

{1

149

453

348

248

871

377

162

109

tl55

937

465

471

561

I

9 Insgesamt .

7 981

B1z 327 2 257 oa3

11

crundsteuer A (Lanal- unil Forstwirtschaft)

crundsteuer B (Sonstige crundstücke) ....

Geirerbesteuer (brutto)

Geirerbesteuerumlage (AuBgabe) ...

Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der Einkommenateuer ...

Grunalerrerbsteuer ..

17 Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnatunen

18 Insgesant

4

584

3 575

847

2 728

4 705

20

42

8 084

190

013

760

550

100

88'l

154

607

955

469

778

712

719

993

866

376

478

960

079

450

235

289

945

530

239

209

453

s9

253

50

192

381

1

7

543

60

478

103

375

404

2

11

854

177

755

853

814

039

5t8

139

833

471

12

13

1{

15

16

952

211 669
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nach derSteuerver teiluns im 4. Vierteliahr 1987

schaftsgruppen und Ländern
DM

Lfd
Nr

gesamt

6

81

353

52

300

448

35

11

885

35

173

23

150

140

12

2

341

25

85

21

64

'17 3

4

2

271

80

362

89

272

330

28

102

12

89

't 01

1

222

105

930

376

573

701

4s8

804

598

595

x

155

689

192

497

518

1

4

278

448

373

107

089

018

595

804

028

368

856

597

084

s14

570'

940

839

807

509

25

170

'l 471

420

1 050

2 511

039

738

623

8{8

775

997

t2

293

1 408

4r8

990

2 835

10

| 152

31 1

011

480

005

475

199

558

555

319

450

974

153

454

709

372

027

558

090

115

1 401

7 540

2 0l1

5 528

13 779

6l

121

21 01 1

822

874

531

769

752

005

674

448

585

308

307

307

384

923

007

35

47 136

224 424

90 030

1 34 394

187 231

2 559

371 356

x

2

3

4

5

6

7

18 195

3 776 74s

871

584 415 9

Stäilte

4',19

866

116

530

185

383

170

684

708

1

42

475

123

352

541

147

913

965

262

704

724

124

751

197

s53

084

4

767

790

775

341

580

761

199

240

70

835

10

11

12

13

14

15

16

17

18

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

1 371

939 8s9

xxxx

xx
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?_t!eqqgq'!äQ!gq S_teqeleinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h Qer SteqervqrteilUqq !B a. Vi 1987
2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Steuerar t,
Bundes- Saar-

landl )geb iet

Kr eisangehör ige ceneintlen
Grundsteuer A

(Land- und forsE-
vrirtschaft) . .. .

GrundsEeuer B

(Sonstige Grund-
stücke)

Geuerbesteuer (brutto)
Gewe rbesteuer unlage

(Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der
Einkonneneteuer . .. ..

Grunder$erbsteuer . .. .

Sonstlge Steuern undl
Bteuerähnliche Ein-
nahmen .

InsgeaanE ..

Grund8teuer A

(Land- und Rorst-
rirt8chaft) ....

Grunalsteuer B

(Sonstige crund-
Etücke)

Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteue r uolage

(Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto).
Geneindeanteil an der

Einkomnenateuer . .. ..
Grunderrrerb6teuer ....
Son6tige Steuern und
steuerähnllche Ein-
nahmen .

r11 598 7 344 23 674 11 812 5 501 6 437 23 892 31 488

8r 7

3 964

1 154

2 800

9 073

857

703

109

594

125

53{

tll

130

49

80

463

602

132

702

430

395

92

217

1 083

302

780

2 218

715

507

607

900

092

883

311

405

905

501

120

t37

121

315

r35

45

179

28

150

308

127

995

297

698

970

825

657

585

071

273

158

557

220

{36

751

69

39s

121

273

051

10 184

1 412 064

896

tl9tl

945

5{8

935

731

358

98,1

38{

557

231

071

t25
646

000

t42

25

85

21

64

173

{50

974

153

45{
709

372

2 718

267 223

65 823

2 869 531

5 223 10 718

598 8s7 1 505 91 1

18 854

3 247 383

5 8t2a) Lt \tg
516 921 2 831 780

585

2 388 392

Landkreise

3333

I
67

67

43 977

13 019

57 099

4

5 401 -44 4 937 23 670

67

67

5 gge | 027

- 160

3 857

1 795

1 796

810

6 211

291

253

1 858

6 793

3 311

26 980

5 107

5 107 5 090Insgesamt ..

1) Bei kreiaangehörigen Geneinden: einEchl. Landeehaupt-
stadt. Saarbrücken; Landkreiee: eingchl. Stadtverband
Saarbrücken.

a) Einschl. 998 (000) DM der Verbandsgemelnden.

Schles-
rrig-
HoI-

stein

Niealer-
eachsen

Norcl-
rhein-
West-
falen

Hessen
Rhein-
Iand-
Pfalz

Batlen-
!{ürttem-

berg
Baye r n
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden,/Gv. n a c h der Steuerverteilunq im 4. vi 1987

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern
1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land

Schleswig-Holstein .... 4

Niedersachsen

tilord r he i n-We st f alen

Hesgen .....

Rheinland-Pfa1z

Baden-wür ttembe r9

Bayern ... .

Saarland

Bundesgebiet ohne

4./87
3./87
4. /86

2 257 083

1 t47 250

2 113 443

4. /87
3. /87
4./86

Land-
krei se

/87
/87
/s6

3

812 321

523 881

714 791

5 573 089

4 424 107

6 212 805

2 273 330

1 533 0{2
2 256 002

885 509

844 755

912 271

3 775 745

2 519 295

3 555 370

a 162 319

2 823 216

3 938 099

271 090

202 285

266 163

21 011 586

14 417 901

20 129 947

211 668

1t0 922
197 977

643 960

455 888

636 667

3 32s 4s3

2 348 840

3 153 693

854 471

707 715

870 293

3/t I 708

325 399

35'l 914

939 859

668 518

921 660

1 767 836

1 345 018

1 757 443

8 08'l 955

5 993 300

7 902 549

598 857

380 412

s73 578

3gg 747

209 937

297 224

1 127 182

694 993

1 020 515

3 100 5/10

1 984 623

2 857 915

1 015 538

575 91 I
983 097

127 103

13s 572

1t2 822

752 tol
170 390

583 057

931 955

587 551

835 343

250 56?

r85 737

244 157

I 625 0{7
5 645 027

I 055 550

290 110

170 {?5
276 t54

479 728

289 780

447 977

145 843

85 079

r 31 885

395 526

242 271

394 863

389 818

355 307

386 982

r 069 376

67t 6tl
1 023 156

1 t56 421

882 059

1 336 595

4 241 t81
2 712 451

{ 015 36{

1 505 91r

984 773

1/158 593

3 247 383

2 069 702

2 989 831

1 tll2 054

918 189

1 377 960

516 921

492 179

529 804

2 831 780

1 8rl5 034

2 706 213

2 388 192

1 469 617

2 172 939

267 223

197 573

251 908

12 859 531

8 357 479

12 080 926

1 796

2 547

3 139

6 211

6 s88

I 182

5 795

7 138

7 7t7

253

5 565

59 281

4./87
3./87
r./86

4./87
3./57
4./56

26 980

26 186

27 551

5 107

5 743

28 496

6 090

I 6t2
7 717

57 099

67 121

145 371

r./87
3./87
4. /86

4./87
3. /87
4. /85

4./87
3. /87
4. /86

16 555

1l 836

17 451

3 867

| 712
t[ 255

r./87
3. /87
4./86

Kreisangehör ige Geneinden

miE weniger
als 10 000

nit 10 000
und mehrinsgesamt Kreisfreie

Städte zusannen

Einwohnern

vier tel-
j ahr

Stadtstaaten
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3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden,/Gv. im Jahr 1987

SEeuerart

Steuereinnahnen insgesarnt . .. . .

Gemeinschaftsteuern nach Art. 105 Abs. 3 GG ..,
[,ohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapi tale rtragsteuer
Körperschaftsteuer .

Umsatz steue r
E i nfuh runs atz s teue r

Bundessteuern......
Gesellschaftsteue r
Börsenumsatzs teue r
Vers icherungsteuer
Wechselsteuer ....
zöIle (100 t) .

348 847,8
164 175.3

30 595,0
7 879.7

27 302,1

67 383,5
51 411,1

333 674, I
152 233.1

29 880,5
8 120,5

32 301,5
58 586,9
52 552,3

173,0

943,2

81 4,5
240,8
999,4
796,6
141,2

+ 4r5
+ 7rg
+ 2,7

- 3,0

- 15r5

+ l5r0
- 2r2

3.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

1 987

Mill . DIr{

468 559,8 452 435,9 + 15 223,9 + 316

t

Tabaksteuer

57 268,7
449,4

647 ,6
2 72s,5

322.2

5 548,5
14 507,2
1 693,2

61 ,0
139,3

41,8
4 072,2

775,9
135,5

26 136,1

4r6
7r6
0rl

56 350,5
495,2
748,1

2 578,3
355,8

5 239,2
14 480,3
1 557,4

50, 4

144 ,5
41 ,9

4 064,9
697,8
133,8

25 643,7
913

918,2
35, 8

100,5

147.1

43 r6
309, 4

26 19

35, 8

0r5
5r3
0r1

7r3
78,1

2r7
492,4

4r7

7r6
0r1

+ 1r5

- 7r4
- 13,4
+ 5,7

- 11r9
+ 5r9
+ Or2

+ 2r2
+ 1r1

- 31 5

- 0r2
+ 0.2
+ 11.2
+ 2r1
+ lr9
- 50,8

x
x

Kaffeesteuer
Teesteue r
Zucke rsteue r
Salzsteuer
Branntweinabgaben . ..
Schaunn einsteuer ..
I€uchtmitt.elsteuer.
MineralöIsteuer ...
Ergänzungsabgabe . . ..
Pauschalierte Eingangsabgaben . ..
Sonstige Verbrauchsteuern ...

Vermögensteuer
Erbschaftsteuer.
Grunden erbsteuer
Kr af !fahrzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer .

dar.: Lotteriesteuer
Biersteuer ...
Feuerschutzsteuer. .

Gemeirdesteuern . ..
Grundsteuer A (Land- und ForsttirEschaft) ....
Grundsteuer B (Sonstige Gruntlst.ücke)

Ge$erbesteuer . .. ..
Grunderyerbsteuer ..
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

22 234,7
5 421,9

2 237.5
2 727,0
I 355, I

1 850,2
1 595,9
1 259.6

373,4

21 255.1
4 395,0
1 889,5
2 238.1

9 356.4

1 746,3
1 590,8
1263,3

355,5

979.6
025,9
348, 0

x
991 ,3
103,9

105,1

3r7
7r9

+ 416

+ 21.3
+ l8r4

x

- 'l 0,6
+ 5r9
+ 617

- 0r3
+ 2r2

3 060,2

0r0

Veränderung

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+ 15

+ 11

+

-4
+8
-l

+

+1
+

+

+

+

40 308,5
417,8

7 459,6

3r 437,5
333.2
630, 5

41 155,3

442,6

7 193,7

31 985,5
9't 3, 3

619,2

846,8
512

265, I
549 .1

x
l1r3

- 2r1
+ 112

+ 3.7

- 1r7

x

+ 1r8

+

+

+

-41 -

l 986

nachrichtlich: Grunderwerbsteuer insgesant 3 151,3 9l,l 2r9



3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1987

3.2 Nach Steuerarten n a c h der Steuerverteilung

steuerei nnahmen

Steuerar t

Steuereinnahmen insgesamt

Ec-Anteile an Zöllen ......
EG-Anteile Umsatzsteuer ...
st.euereinnahmen des Bundes

1lBundessteuer n

Anteil an:

veränalerung
t

(42,5 t)
(50 t)

458 497,4

5 511,3
l2 811,4

218 838,0
51 757,4

82 820,3
17 590,9
54 405, 1

2 26412

1 56 488,3

22 234,7

'l t 911,9
154 575,4

452 467,9

5 180,9
'12 771 ,5

210 584,1
51 159,5

77 398,3

20 211,O

59 459,0

2 336,3

150 099,4
2',1 255,1

330,3
39,9

8 253,8
587 ,8

5 422,0

2 620,1
4 936,1

72,'l

5 388,8
979,6

5 422,0
2 620,1

2 679,4
72,1

219,O

5 159 ,9

I 710,5
297 ,7

+ 514

+ 0,3
+ 3r9
+ lrl

+ 7rO

- 13r0
+ 8r3

- 3r1

+ 16 029,4 + 3r5

+

+

+

+

Iohn- und veranlagter Einkornnensteuer

KapitalerErag- und Körperschaftsteuer
steuern vonr umsatz2) (55 t) .

+

+

+

+

cewerbesteuerumlage (50 t)

steuereinnahnen der Länder

Landeasteuern
AnEeiI an:
Lhn- und veranlagter Einkom$ensEeuer (42r5 t)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 B)

Steuern vom Umsatz (35 t) .

cewerbesteuerumlage (50 t)

Es enEfallen auf:
Stadtstaaten
Länder ohne StaaltsEaaten

Steuereinnahmen tler Gemeinden ...
G€werbesteuer (brutto)
Geterbesteuerumlage (AuBgabe) ...
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der lohn- undl veranlagten
EinkomnenEteuer . . ..

Übrige cerueinalesteuern

Ea entfallen auf:
Sta(ltBtaaten
Goneinden/Gv.

KreiBfreie StädEe ...
Kreieangehör ige Gemeinden zuaammen

mit weniger als 10 000 Einwohnern
mit 10 000 Einuohnern und mehr

Landkreise

Außerdern:

Laatenauagleich6abgaben .

82 82O,3

17 590,9
4l 578,1

z 264,2

+ 7r0

- 13,0
+ 519

- 3r1

+

+

+

+

4,0
4,6

71 398,3

20 211,0
38 898,7
2 335,3

11 692,9

148 405,5

63 832,0

31 985,6
4 664,7

27 321,9

27 341,3

9 168,8

+ 1,9
+ 4r2

+ 5r3

- 3r2

+

+

54 848,5
3',1 437 ,5
4 511,9

25 925,7

+ 015,5
549, 1

152,9

396,2

+ l 15

- 1r7

- 3r3

- 1,S

29 051,7

I 871 ,1

_ 0,3

+

s 007,4

59 841,1

24 325,6
35 243.5
1 1 379,5

23 853,9
272,1

4 994,9
58 837, 1

24 228,3
31 041,4
'r0 948,8
23 092,5

567 ,3

12,5
004,1

91,1
zo2,'l
430,8
771,3
295,2

+ 0r3
+ 1,7
+ oril
+ 3r5
+ 3,9
+ 3r3

- 52,0

+

+

+

+

+

+

o,7 1r0

2) Nach Abzug der EG-AnteiIe lrmsaEzsteuer

1 987 1 986

MilI.DM

1 ) Nach Abzug der EG-Ant.eile an zöllen

-42-
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3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1987

3 3 Nach Ländern
Mi11.DM

Nach
Steuerver tei lung

Ien auf

Gemeinden

Land

Bundesgebiet

Schlesvrig-HoI ste in

Nieder sachsen

Nordrhein-westfalen . .

Hessen

Rhe inland-Pfä12

Baden-wür ttembe rg

Bayern

Saarland .

Hamburg

Bremen

1 987

1 985

1 987

1 985

1 987

1 985

1 987

1 985

1 987

1 985

1 987

1 985

1 987

1 986

1 987

1 985

348 847,8
333 574,8

9 907,3
9 347 ,2

26 225.1
25 752,3

102 819,0
100'r55,1

37 167,8

34 261,3

15 454,7

14 150, {

60 977.6
58 090,6

59 903,5
5s 820,9

{ 663,4
{ 406,4

20 s91,3

20 932,8

tl 685, 3

4 543,2

6 542,5
6 214,4

51 269,7
55 350,5

530,5
63il ,1

2 390,7
2 326,1

15 905,1

15 519,3

2 655,2
2 763,4

1 583,9
I 5t10,5

4 620.9
4 640,9

2 955,3
3 002,3

118,9

127,7

14 256,6

1 3 955,{

22 234.7
21 255.1

722,2
749,2

2 066.3
2 136,1

6 202.4
5 398,9

2 128,3

2 027,4

1 032,8
1 049,3

3 564,8
3 520,5

| 312,0
4 137.4

278,0
292,5

787,9
758,3

241 ,5
239,5

858,3
945,t1

40 308,5
41 155,4

1 106,7

1 113,1

3 51 9,0
3 627,3

11 116,7

1 1 805,1

4 310,5
4 453,5

2 016,6
2 033,8

6 944,6
6 9s8,6

6 912,9
7 183,1

500,8
415,2

1922,5
2 002,3

587,6
600, 7

1 020.7

912,7

468 659,8
452 435,9

12 366,7
11 843,7

34 301,{
33 842,0

136 373.2
132 879,1

t6 261,8
43 505,6

20 098, 1

I 8 77tl ,0

76 007 ,9
73 210.7

74 743,8
70 1{3,7

5 561,2
5 271,9

37 158.2

37 6{8,8

6 662,7
5 {53,3

19 114,9
t8 853,8

166 488,3
160 099,{

5 283,5
6 089,0

17 2!9,7
1 5 553,3

45 195,9
43 562,6

16 626,4
1 5 700,1

8 892,5
I 567,5

27 653.4
26 720,4

30 201 ,8
28 722,7

2 183,2

2 390.9

3 787,6

5 598,2

1 819,7
1 733,8

4 304,6
| 260,9

6tl 8t18,5

63 832,0

2 076,9
2 Oll,l

6 092,0
5 888, I

18 378,5
18 267,3

6 780,0
6 721 ,8

3 304,1

3 261,7

1 1 025,8
1 0 690,2

11 172,6
1 I 215,0

81 1,3
71815

2 732,3

2 838,8

853,7
857 ,7

I {11 ,3
1 298,5

1 987

l 985

1 987

1 985

1 987

1 985

t 987

1 985

1 148,3
1 079,6

10 983,4
10 751,3

Steuereinnahnen vor der SteuerverEeilung

Jahr Gemein-
schaft-
steuer n

Bundes-
steuer n

Landes-
5Ee uer n

cemeinde-
steuern

ins-
gesant Länder

BerIin (West.)
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Steuer ar t Bundes-
gebiet

Schleswig-
HoIste in

Nieder-
sach6en

Nordr hein-
IYe st falen

Lfd

3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,
3.4 Nach Steuerarten

1 000

He sse n
Nr

2

3

4

5

5

Gemeinschaftsteuern nach Art.
AbS 3 GG

Iohnsteuer

ver anlagte Einkommensteuer

Kapitalertragsteuer . ..... .

Körp€rschaftsteuer .

Umsatzsteuer

Einfuhrunsatzsteuer .....,,

105
348

154

30

7

27

57

51

847

'176

595

879

302

383

4',t I

804

302

035

7t5

090

530

't 01

9 907

4 849

1 027

134

550

1 991

1 253

280

61 4

853

039

287

853

534

26 225

14 740

2 410

483

1 551

4 133

2 895

383

570

044

583

859

671

645

818

055

553

302

599

889

199

990

338

474

588

234

229

127

37 161

18 050

2 445

1 195

3 822

5 979

5 574

815

458

508

837

015

504

294

102

46

9

2

5

20

18

vor der

3

3

I

7

I
9

10

1t

12

13

1{

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

Bundessteuer n

Gesel IschaftsEeuer

Bör senumsat zsteuer

Ver sicherungsteuer

Vlechselsteuer

zöIle (100 t)
Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teesteuer ..
Zucker steuer

Salzsteuer.

Branntweinabgaben ..
Schaulrre insteuer

Leuchüni ttelsteuer

Miner alöIsteuer

Ergänzungsabgabe ...
Pauschalierte Eingangsabgaben . ..... ...
Sonst ige Bundessteuern

57 268

449

647

2 725

322

5 548

14 507

1 593

51

139

41

4 072

775

136

26 136

4

7

585

355

582

459

160

500

245

153

033

261

808

210

945

512

095a)

554

628

83

115

20

30

18

559

2

5

990

726

'17 4

212

584

885

371

119

282

687

189

831

081

892

177

078

439

588

33

15 905

117

145

891

80

1 583

3 351

52

12

tl5

5

'l 118

32

5l

8 413

2

-1

055

315

333

124

921

I't 1

460

109

492

688

372

547

892

597

947

170

7t6

2

176

954

792

554

844

218

62

91r

529

298

5

/t01

259

358

8{5

371

621

44

2 390

51

17

265

18

284

2 555

58

231

319

71

728

530

9

I
40

3

100

13

3

5

528

987

394

444

805

579

118

297

637

121

52

077

494

210

298

101

311

2

360 257

275

8

686

2

85

a) Darunter 805 025 (000) Dt{ tleizölsteuer.
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr '1987

und Ländern
DM

Baden-
wür ttemberg Bayer n saar Ianal

Bundesgebiet
ohne

Stadtstaaten
Hanburg Br emen BerI in

(wesE)
Statlt-

staaten
Rheinland-

PfAL?,

Steuerver te iI ung

583 946

13 201

9 292

11 268

I 102

131

50

579

353

425

4 620 890

43 559

50 598

255 541

s4 420

2 965 297

95 089

1 05 849

548 580

{0 833

887

16

3

30 870 530

395 580

575 591

2 3t7 616

284 513

1t 256 552

24 734

43 584

325 149

20 169

955

Lfal .
Nr.

15 454

6 984

1 474

31il

1 383

3 558

1 7'18

664

944

581

558

372

559

tl50

60 877

28 213

5 958

1 158

7 415

11 122

5 998

551

299

885

611

739

744

218

59 903

28 832

5 337

1 208

{ 786

't2 092

7 645

587

574

649

070

173

898

223

4 663

2 350

81

54

138

1 050

988

435

083

156

551

290

448

794

317

150

28

5

25

50

45

028

085

399

862

456

819

404

712

880

351

100

979

005

386

20 591

8 590

1 553

595

1 304

4 237

| 207

264

857

988

829

714

t75

391

{ 585

2 325

378

40

184

{40

1 315

294

912

819

116

389

831

167

6 542

3 172

362

280

356

1 885

484

s35

613

856

642

008

219

158

31 819

14 089

2 295

1 017

1 845

5 56'l

6 005

094

422

673

547

111

525

716

2

3

4

5

6

7

1r8 902

6 290

2 021

15 321

3 701

10 983 350

21 130

22 737

34 750

3 588

148

7

4

17

13

252

913

670

944

789

26 398 t5{

53 777

70 991

177 843

37 646

1 307

9 865

1 432

18

6

620

10

14

12 580

I
9

t0

11

12

13

1{

15

16

17

18

19

20

21

22

23

2l

25

696

120

847

6l

66

735

762

035

197

223

8l

392

499

1 288

8

1

34

5

211

34

3

2 112

569

781

741

585

512

304

652

774

573

278

290

5r 1

10

8

337

t5

52

808

583

550

701

594

624

806

865

928

756

278

372

885

2

25 tBl
34

17

2

580

601

1'l 583

15 588

323

3t 005

12

140

4 2t1

4 641

260

42

132

41

3 451

754

122

13 555

3

6

441

244

905

585

646

707

969

952

192

952

836

703

83

t77

230

383

051

201

33

305

244

826

159

s31

465

152

735

775

123

534

15

801

535

{05

621

2

135

528

035

089

275

880

53

135

102

088

353

184

323

157

000

2t7

149

515

101

2t1

952

320

1t3

717

925

271

507

79

9 855

593231

10

4

8

261

I

12 379

132

80

226

1

13

120
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3 Kassennllißigq Steuereiqqqllqeq des Bq4Qes,
3.4 Nach Steuerarten

1 000

HessenLfd
Nr.

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

Landessteuern
Vermögensteuer . ....
Erbschaftsteuer ....
Grunderwerbsteuer ..
Kraft fahrzeugsteuer .

Rennnett- und lotteriesteuer
Totalisatorsteuer ..
Andere Rennwettsteuer .....
Lotteriesteuer .....
Sportr"tt"t"u"r 1 )

Feuer schut zsteuer
BierBteuer . ... ..
Sonst ige

Gemeindesteuern

Gr undsEeuer n

Gewerbesteuer (100 t)
Sonstige Steuern und steuerähnliche

Einnahman

{3 steuereinnalmen insgesamt

22 234

5 421

2 237

2 727

8 35s

1 850

92

21

1 596

39

373

1 259

720

87s

489

014

130

209

322

166

889

232

404

579

20

594

401

532

722

120

38

120

334

59

1

228

21 |
019

652

952
003

050

122

831

2 066

458

145

239

921

181

2

1

177

t2
75

3 518

9s2
2 557

263

942

299

390

784
421

034

915

472

98r

445

0

985

153

475

6 202

1 470

734

730

2 268
540

43

10

472

14

58

389

1',t 445

2 152

9 075

431

180

854

223

332
555

226

938

420

071

678

316

705

289

939

40 308

7 907

31 437

67

12 760

26 629

1 105 555

305 250

752 6t7

37 748
12 366 691

1 09 358

34 301 358

217 477

135 373 197

vor der

2 128 342

535 890

142 104

271 950

781 075

l 5{ 968

3 179

2 253

1 45 092

4 t44
{1 510

100 844

4 310 tt55

597 228

3 487 731

1 25 503

16 261 799

nach der

x

x

x

16 626 354

2 128 1t2

963 651

{68 659 803

5 511 259

12 811 395

218 837 960

51 757 426

29 051 729
468 497 376

- 277

4{
45

45

47

48

49

50

51

52

53

5{
55

55

51

58

59

EG-AnteiIe an Zöl1en ...,..
EG-AnteiIe lJmsatzateuer ...
steuereinnahoen des Bundes

Bundessteuern2).
Einkommen- und Körperschaftst.euer

(42,5 bz,r. 50 t) .... ,,
steuern u*, u^""tr3) (65 t) .......
cewerbesteuerunlage (50 t)

Steuereinnahmen der Länder
Landessteuern
Einkonrnen- und Körperschaftsteuer

142,5 bzw. 50 $) .

100

54

2

156

22

411

405

254

488

234

236

ll5
183

260

720

x

x
x

5 283 517

722 228

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x
x

Steuern vqn Umsatz (35 B) .

Gerrerbesteuerunlage (50 t) ....
Steuereinnahtren der Geneinden/Gv.

Geneindesteuern ....
Geuerbesteuerunlage (Ausgabe) .........
Geneindeanteil an der tphn-/veranlagten
Einkommensteuer (15 $)

50 Steuereinnahnen insgesamt.
Außerdem:

51 Lastenauagleichsabgaben

1) SoweiE von den Länilerfinanzverwalt.ungen getrennt
nachgewiesen.

100

41

2

64

40

{

411

578

264

848

308

51 1

236

121

183

502

594

822

3 581

1 918

51

2 076

I 105

122

692

s96

001

927

555

000

9 4',17

5 555

189

6 092

3 518

379

075

556

844

009

985

612

27 038

11 337

515

18 378

11 445

1 233

477

967

981

487

70s

956

10 835

3 427

231

5 780

4 310

469

414

877

731

008

46s

545

1 092 272

x

x

x

x
17 239 738

2 066 263

2 852 635

x

x
x

x

45 195 852

6 202 437

8 165 748

x

2 939 189

x

13 285

2) Nach Abzug der EG-Anteile an Zöllen.
3) Nach Abzug der Ee-Anteile lrmsatzsteuer.

3
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der Länder und der Gemeinden,/Gv. im Jahr 1987

und Ländern
DM

BerI in
(west)

stadt-
Btaatensaar Iand

Bundesgeb iet
ohne

StadtBtaaten
Itamburg Bremen

württemberg
Baden- BayernRheinlantl-

PfAI Z

Steuerver te i Iung

825

239

384

157

722

12

710

23 350

73 963

2 015 635

401 t23
1 415 283

193 929

20 098 070

115 328

75 007 917

6 932 917

1 {39 597

5 r15 212

78 108

74 143 792

2{r 506

66 963

26 182

t{ 017

84 306

18 68{

'o]
18 082

{ 091

27 265

s8? 63{
l1g 827

tlt 572

24 235

5 652 686

70

10 757

27 Brt

l 020 695

2t2 705

755 153

12 838

19 41{ 925

3 {30 802

116 292

2 650 996

53 5tl
63 5r5 819

032

210

59

521

131

131

4 3t1

1 058

{10

51{
1 567

284

17

278

44

14

13

135

30

024

132

r17

602

753

189

2

39

147

858

181

230

121

2r0
82

11

3{3
773

585

{E9

127

560

788

I l7
755

3 56'l

902

330

505

1 338

272

5

2

254

10

71

1t2

8t2
622

843

087

710

509

121

719

348

t21
98d

976

12

628

548

752

991

126

035

653

627

l5l
578

989

950

634

910

489

20 336

{ 900

1 885

2 t95
7 873

I 55{
72

l8
1 535

37

3t7
1 158

952

545

655

557

500

718

202

975

970

570

956

901

20

792

109

535

787

272

9{
92

197

8{
7

2

72

1

l0
35

822

324

{81

920

s95

968

951

097

1'19

730

573

083

663

590

569

{72

760

271

897

521

351

211

l9l
185

20

2

160

t

25

90

769

It2
835

t57
s30

t93
119

790

920

553

{{8
677

Lfd.
lü.

26

27

28

29-

30

31 ',

32

33

3l
35

36

37

38

39,

{0
at

6 94'l

r 103

5 724

36 571

7 191

2S 775

256

8

80

326

30

5

33

s00

132

335

771

2!9
I

80t

611

{9'l

x
x
x

I 892 {55
r 032 825

152

700

779

058

535

{06

l 499 829

x
x
x

27 653 420

3 564 812

x
x
x

30 20r 783

4 3tl1 991

31 595

5 561 162

x
x
x

2 453 215

278 021

230

952

21

81 r

s00

42

353 030

x

910 t{7
{05 113 986

x
x
x

r5{ 576 385

20 tt6 952

93 265

38 926

2 017

59 8{l
36 877

4 078

27 011 760

x

- 318

16 'lt[1
37 {68 208

x
x

x
5 787 6t{

787 920

r 099 0{{
x

x
x
x

1 819 715

241 506

582

963

66{
588

531

t27

327 381

x

x
x
x

{ 30{ 550

868 3r3

x
x
x

11 911 879

1 897 769

t2
{3

St euerver tei Lung

x
x
x
x

x
x
r
x

x
x
x
x

x
x

x

x

x

x
x

x

x

x
x

x
x
x

x

x

x
x

x

x
x

x
x

at
{5
{6
l7

t8
{9
50

5t
52

5 298

2 {53
107

3 30{

2 016

212

721

367

{87
166

628

97!

t7 98{
7 500

3?{
lt 372

6 932

7t7

36{

'135
993

581

917

282

637

918

655

298

801

533

s35

{r6
482

l3{
792
tllI

3 935

969

9{
2 732

1 822
189

797

3r3
58{
349

t72
168

l7 879

5 768

rl4 0

11 025

6 941

880

r{8
{03

25

863

587

5l

2 061

1 278

96

1 {1 I

r 020

192

? 1t5
2 651,

216

5 007

3 430

{33

t2t
r29
t5{
Itz
696

909

703

705

702

368

802

t0l

s3

5{
55

56

51

58

59

60
'[ 952 I l1

x

s 175 9{6
x

583 544 2 009 959

x

134 -25 129

-47-
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung
1 000

Lfd.l
N.. 

I

I "t*.- T
I sacnsen 

I

Hessen

Ing

z

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

Grundsteuer B (Sonstige Grunilstücke) ....

3 cewerbesteuer (brutto)

4 G€werbest.euerumlage (Ausgabe)

5 Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ...

Gr undert{erbsteuer . . .

Songtige Steuern und steuerähnliche

5

Einnahnen ..

Insgesart ...

30

275

762

122

540

092

754

s06

647

000

647

272

56

2 095

9 075

1 233

7 842

8 165

44

173

't I 378

447

7 459

31 417

4 511

26 925

29 051

333

630

64 848

819

582

532

822

710

729

183

478

502

102

849

2 557

379

2 177

2 852

29

79

5 092

801

,t88

939

966

973

7'18

334

143

487

974

7tl

469

919

550

360

r04

370

101

33

553

3 497

469

3 018

2 939

26

98

6 780

355

863

734

545

088

189

55r

852

008

225

928

475

612

853

535

39s

953

009

7

8
37 745

2 076 927

Kreisfreie

10

15

11

12

l3 Gerrerbesteuerumlage (Ausgabe)

14 Gewerbesteuer (netto) ...

l6

Geneindleanteil an aler Einkomensteuer ...

Grunderrerbsteuer ..

Sonstige Steuern und steuerlihnliche17
Einnahmen

18 Insgesant ..

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

(Land- und Eorstwirtschaft)

(Sonstige Grund6tücke)

( br ut to)

15

2 8s0

13 583

1 716

11 965

9 192

105

192

24 325

s79

815

237

624

613

352

127

794

580

5 374

I

I 139

5 053

533

/t rl19

3 875

2t

80

9 543

1

316

1 965

222

1 7{3

81{

6

47

2 929

87

261

35

225

266

478

380

585

5tt 8

938

503

2

284

959

r30

838

717

5

27

533

808

069

107

962

182

880

732

113

395

752

458

291

ll1

535

996

5{458s 773 1 877 397
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im Jahr 1987 nach Steuerarten, Körperschaftsgr und Ländern
DM

wür ttembe rg
Baden-

Baye r n Saar Iand
Bundesgebiet

ohne
Staaltstaaten ,

Hanburg Bremen Be r1 in
(West)

stdt-
ataaten

Rheinland-
PfAI Z

Lfd
Nr

gesant

32

37r

1 415

212

1 202

1 {99

1{0

53

3 304

139

1 300

5 {15

737

a 617

5 175

56

21

11 172

3

585

2 929

152

2 576

1 979

22

7

5 174

470

127

212

282

930

946

521

587

581

2

129

335

t2

293

353

17

14

811

445

6 7t5

28 776

4 078

24 698

27 0t1

315

591

59 8t1

990

'l 19

535

4r8

118

760

3t2

805

13a

220

540

271

168

103

0{{

{59

358

572

327

245

381

8{1

394

688

I

711

2 660

il33

2 227

2 009

17

35

5 007

528

895

283

405

917

829

770

159

058

48

1 055

5 724

880

4 843

4 962

213

335

752

973

779

111

63{

977

494

533

961

030

671

025

298

1

323

481

189

292

099

148

{14

51

363

327

17

6

853

242

765

192

572

583

1{0

555

153

909

211

5{l

829

463

996

{0tl

592

969

8{l

673

368

2

3

4

5

5

7

r16 328

11 025 756

2

281

832

250

581

070

13 141

2 951 637

16 441

2 712 319

12 838

1 {11 332

I

9

Städte

2

132

671

90

580

468

tlo

11

1 263

088

181

303

908

395

99{

tl7

139

214

013

888

37r

879

t92

103

681

419

687

705

992

699

091

042

914

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

t0

tl

12

l3

1{

15

16

17

18

x

:(

x

x

x

x

x

x
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4 Kassenmäßige Steue reinnahmen der Gemeind enlGv nach derSteuerverte iluno

5 s03

26 519

1 000 DM

Kreisangehör ige cemeinden

Saar -
tarri 1 )Steuer art

crundsEeuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft)

Grundsteuer B

(Sonstige Grund-
st.ücke)

c€uerbesteuer (brutto)
Gewe rbesteue r umlage

(Ausgabe)

GewerbesEeuer (netto) .,
Geneindeanteil an der
Einkonnensteuer . ... ..

Grun(lerlrerbsteuer.,. ...
SonBtige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahnen .

Insgesait. .

Grundateuer A

(Lanal- und For6t-
wlrtschaft) . .. ..

Grundateuer B

(sonstige Grund-
stücke)

G€§erbeateuer (brutto)
Gewe rbeateuerurllage

(Au69abe)

Gewerbesteuer (netto) . .

Geneindleanteil an der
Einkomnensteuer . ... .,

Grunderwerbateuer . .. ..
Sonst.lge Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahnen .

427 543 30 276 99 591 51 828 32 252 30 440 46 201 134 221 2 634

3 894

15 093

2 361

12 731

17 849

3

188

501

86

4r 4

825

347

'I 521

247

1 274

2 12s

{58

982

188

794

078

252

055

793

263

405

051

5{ 059

272 077

126 555

051 1 588

352 249

709 1 338

669 2 135

1 20 955

405 4 023

504 500

901 3 423

152 4 290

318

144

470

047

424

388

222

143

121

622

030

770

3 892

530

3 262

3 892

714

2 485

384

2 100

3 197

2

715

980

498

482

834

/t/t5

381

094

287

008

5s6

283

57't

706

241

723

129

335

A2

293

353

977

494

533

951

030

337 952 22 660 {7 990 81 294

35 243 t76 r {81 4{2 4 187 172 I 802 577

Landkreiae

1 570

53

240

205 155

14 353 32 847a) s2 ß7 1{ 544

3 823 945 1 939 317 8 053 139 6 16il 117

1 570

53

240

23 197 21 230 20 015 92 355

2to240

12 061

791 569

31 687 17 671

1 958

19 629

9 714

9 71'[

11 {79
32 709

9 172

101 525

4 240

27 436

20 993

20 993Insgesamt .

l) Bei Kreisangehörigen Gemeinden: Einschl. Lande6haupt-
stdt Saarbrücken, Landkreise: einschl. Stadtverband
Saarbrücken.

33 55r

a) Einechl. 3 551 (000) Dl{ der Verbandsgeneinden.

Baye r n

tlord-
rhein-
West-
falen

Hegsen
Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
würtEem-

berggeb iet
Bundes-

schles-
wig-
Hol-

stein

Nieder-
sachsen
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen de! kreisangehörigen Gemeinden n a c h der Steuerverteilung
im Jahr 1987 nach Ländern bzw. Steuerarten

1 000 DM

Kreisangehör ige cemeinden

Land

Steuerar E

Schleswig-HoI ste in

Niedersachsen

Nortlrhein-westfalen .

Hessen

Rheinlantl-PfaI z

Baden-Wür ttemberg

Bayern .

Saar land

Bundesgeb iet

davon:

Grunalsteuer A

GrundBteuer B ... .. ......

Gewerbesteuer

Gewerbesteuerunlage ( Ausg abe)

Gemeintleanteil an iler Lohn- und ver-
anlagten Einkommensteuer . ..

Übrige ceneindesteuer n

1 491 t42

4 187 172

s 802 677

3 823 945

1 939 317

8 053 139

5 I5{ 117

791 669

35 243 476

427 543

3 894 232

15 093 055

2 361 793

17 849 405

341 01 3

797 435

2 967 276

I 422 157

2 805 520

526 261

s 123 094

2 478 723

742 383

23 853 851

126 917

2 505 360

1 1 000 805

1 590 853

11 598 389

222 244

Einrchnern

mit
weniger als

10 000

684 005

1 219 898

380 520

1 017 425

1 413 057

2 930 045

3 685 389

'19 286

11 379 625

300 625

l 287 890

4 092 254

670 929

6 251 018

118 766

mit
10 000

und mehrinsg esamt
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6 Ausgewählte Zeitreihen
5.1 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote 1983 bis 1987

Steuerauf konmen insgesamt 2l

Jahr
in t des Brutto-
sozialprodukts

1 983

1 984

I 985

1 985

1987

1 580,4
1 769,9
1 844,9
1 9t18,0

2 023t3

396,5
4',14,6

437,1

452,6

458,5

21,6
23 ,4
23,7
23,2
23,2

1) Ab 1985 vor).äufiges Ergebnis.

Steuer ar t

IohnsEeuer
ver anlagte Einkonnensteuer
Kapitalertragsteuer . ... ..
Körperschaftsteuer .......
Umsat zsteuer
Einfuhrunsatzsteuer . .. ...
Gesellschaftsteuer . ... ,..

2) Ohne Lastenausgleichsabgaben.

6.2 Entwicklung ausgewählter Steuerarten
in den einzelnen vierteljahren 1987

t

zu- (+) bzrr. Abnahne (-) gegenüber
dem Vorjahresvierteljahr in t

2. 3.

ver sicherungsteuer
wechselsteuer
zöIle .

Tabaksteuer ..
Kaffeesteuer.
Branntweinabgaben.
Schaunrrc insteuer
Miner aIöIsteuer
Biersteuer .... .

vermilgensteuer .

Erbschaftsteuer
Kraftfahrzeugsteuer . .. . .. .

Rennwett- u. LotEeriesteuer
Feuerschut zsteuer
Grunderwerbsteuer (staatliche und komunale
Anteile zusamen)

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

+ 6rG

- 9r3
- 2r1
- 12,4
+ 2lr4
- 10,9
+ 20,4
+ 5r9

- 1416

+ 2r1
+ 2r0
- 9r3

- 1,0
+ 15,2
+ 8,3
+ 5r0
+ 19r5

- 10rl
+ 4r0
+ 9,6
+ 0,5

+ 7,8
+ 10,4

- 20,2

- 32,0
+ 15,7

- 4,3
- 24,5
+ 3r0

- 8r8
+ 3r9
+ 5,1
+ 610

+ 1,9
+ 9,3
- 5r9

- 7,2
+ 22rg
+ l4r9
- 15,8
+ 8,1
- 5ro

+ 719

+ 5r0
+ 8r5
_ 5,6
+ 9,9
+ 2rO

- 2r1
+ 11,1

- 5r7
+ 8r5

- 416

+ 10,8

- 211

+ 10,2
+ 3r8

- 113

+ 2811

- 1513

- 19,6
+ 2,4
+ 9.7

+ 8rB

+ 7rg
+ 116

- 10,5
+ 10,1

+ 5r0

- 21 ,Z

- o'2
- 17,9
+ 8r3

- 0r3
+ 3r9
+ 1r3
+ 9r9
+ 3,5
+ 3,5
+ 2219
+ 146,9
_ 5,0
+ 4r0
+ 9r0

+ 2,1
+ lrl
+ 4,3 ++

Br uttosozi aI-
produkt 1)

Mrd. DM

-52-

7,5
212

3,9

- 115

- lr4
+ 4.3

t,9
112

1,9



6 {usgeq{hlte Zeitreihen
5.3 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge '1978 bis 1987

Mrd. DM

Jahr
Erstattungen

im Lohnsteuer-
Jahres- ^.ausgleichz)

197I
19'19
1 980
I 981
1982
1983
1 984
1 985
1 986
1 987

3, 16
3, 10
3,30
3,31

,85
,90
,25
,35
,35
,35
,45
,60

,90

1 ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
Finanzen.

Jahr

90
95
05
05
15

1

1

2
2
2
2
2
2
2
2

,65
80

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

6,19
6 r05
5, 85
6,90
6,78
6 ,43
5 r92
5,79
5,82
5 r77

11
11
1't
23
24
22
24
23
22
20

2) Soweit Angaben vorhanden.

5.4 Aus dem ESt-Aufkommen geleistete Erstattungen an Lohnsteuerpflichtige
nach § 46 EStG 1978 bis 1987

llrd. DM

1978 .

1982.

1979
1 980
1 981

6r04
6,86
I ,12

1 0,39
11,97

1 983
1 984
1 985
't 986
1 987

'12,94

14 r20
15 r25
15, 83

17.67

veranlagter
Einkommensteuer

Jahr

*) Gemäß Investitionszulagengesetz und § l9
Be rl införderung sgesetz.

6.5 Investitionszulagen*) 1978 bis 1987
Mi I1 . Dt{

Aus dem Aufkomnen an

gele i stet
Körperschaftsteuer

darunter
§4a

InvzulG
§4b

191 I
1979
1 980
1 981
1982
1 983
1 984
1 985
1 985
1 987

805
447
s08
61 4
565

1 356
2 562
1 514

779
801

4
2
4

11
28
13
23
15
I

5'l

414
66
14

5
7

839
2 021

986
206

28

1 355
1 018

941.
1 224
1 214
1 797
3 505
2 587
1 668
1 853

61
61
78
94

154
2't9
255
207
114
202

679
296

48
-4

6
508

2 066
1 156

258
78

1)

Arbe itnehmer-
spar z ul ag e(3. Vermögens-

bildung sgesetz )

Arbeitnehmer-
zuI age

( Be rI in förderung s-
gesetz)

Bergmanns-
prämien

Mrd. DM Jahr

Insgesamt
darunter

§4a
fnvZuIG

§4b Insgesamc
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Finanzen und Steuern
Fachserie 14=

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Ab Berichlsiahr 1981 erng.st€llt (nur noch Xommonti€rung in .Winsch6ft und Stltistik").

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der öflentlichon
Haushalte

D€r v i ertel j ä h rl ic he Eorichl glisdon di6 kossenmäßigon Ausgabon und Einnahmon von Bund,
Lastenausgleichsfonds, ERP-SondervermöOon, Länd6tn, Gomeind.n und G€m.indovorbänden
n6ch Aden und Korperschsllsgrupp6n. D!rüber hinEus werden dio Ausgaban {ür Blumaß_
n6hmen n6ch ausgcwählten Aufgsbenboroichen sufgoschlüsseli; die kassonmäßig€n
Steuerei nnEhm€n und der Schuldenstand d6r G€biotskö.pgrschahen sind ln gosondenon Ub€r'
sichten dargestollt
ln dem Beficht fur dos 2., 3. und 4. Viensliohr werdon such kümuliedo Erg6bnisso (Hrlbiahr'
Drerviedeljahr, Jahr) v€röff onllichl.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dreser Reihe 6.schernen idhrlrch nsch Aufgab6nboreichen, Ausgabe_/Einnahmoadon und
Ländorn geglred6n€ Bsrichte über dre Rachnungsergebnisso

des öflentlrchen Gesamthaushslts (3.1), dot stratlichon H!ushsll. (3 2) (6b Berichtsiahr
1980 als Arbeitsuntgrlage di16kl vom Stotistischsn Eundos!mt erhältlich.) und d€r kommu-
nalen H6ushalte (3 3).

D6neben .rfolgl fur 6inzelne wichligo Aulgabonber€iche eino tioforo funktron!ls Aufgliodorung
de. Jahrosrechnungsergebntsse dor öftontlich€n HaushElt€, und zwar lür

Bildung, Wiss.nschaft und Kullur (3.4), Sozrol6 Sichorung und Gesundhcil. Spon, Erholung
(3.5), Verkehr und Nochricht6nwosen (3.7), (.b g6rrchtsiohr 1980 6ingcsrsllt, zum Toil rn

Reihe 3 1 enth.lten), Wrnschahsförderung (3.8). (Borichtsiahr 1979 8ls Arboitsunt6rl6ge
direkl vom Stotrstischon Bundasomt grhiltlich, weitor8 Eorichterstatlung !ing6stelll )

V6röflentlichung von Ergebnisssn der Hochschullin6n2st!lrstik sioho Fachserie 1 1,

Reihe 4.5.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Dre v r err el i ä h rl ic h on Borichte {4. Vigd6ljahr mit J!hrosorgobnis) €nthaltsn Ang.bon üb6t dre
kassenmäßig6n Stou016inn!hm€n des Bundes. der Länder und d6r Gomgindgn und Gemelnd€_
verb6nde n6ch Länd6rn und Steuer6den sowie Übor di6 Vensilung im Rahm6n dos Stou6ryor'
bundes Zum Jahresorgobnis worden 6.gänz€nd molhodische Erliutorungon mit Hinweisen 6ul
Zahlungsw6ise, ZahlungstGrmine und Tarite der 6rgi6bigsten Stouorn gobracht

Reihe 4.S: Sonderbeiträ9e
ßoihe 4.S.1: Ka8s.nmäßige Stouoroinnahmon 1967 bis 1976
O ioser Bericht €nthält für dio Jshre 1 967 bis I 97 6 nach Ländern geglisdode Angabon Über das
,ährliche AufkommGn !n Ernzolslouern und dersn Vodoilung aul die Körp€rschafion Bund,
( Europäische Gemsinschoftgn) Länder und Gemeinden/ Gv. Für d€n gemoindlichon 86t6ich sind
drg Daten darübor hinaus noch kreisfroi6n Städt€n, krois6nOehörrgsn Gcmoinden und Land_
kr6tsen unt€neilt. I n langon Rgihon wi.d 6rn Uborblick ub6r dio Einnahmeontwicklung s€it I 950
gog6ben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
I n der jä h ri ic h en Veröfrentl ichlng werdon Angoben ubor d.n Stond dcr Schuldon von Bund,
Lasten6usgl6ichslonds, ERP-Sondoryermö9on, Ländsrn, Gcmcindsn, Gomeind€vorbändgn,
Zweckv6rbänden und sonslrgon juristischcn Pgrsonen twischgngomoindlicher Zus!mm€n'
arbeit nach Aden und Fälligksit 6owis übor Bürgschafton, Garantion und sonstig€ G€währ'
lerslungen diesor KörpGrschsfton gebr6cht. Außerdom wcrden di€ Schuldonaufnahmen
und Tilgung€n n6chg6wiesen

Reihe 6: Personal de3 öltentlich6n Dienstos
Für den St'chlag 30. Junr wsrdsn, ä h rl i c h Ang6bon über den Porsonalstand von Bund, Ländern,
Gem6ind€n/Gem6indgvorbänd6n, kommunol6n Zwekvorbänd6n, sowi€ dar Deutschen Bun_
d6sbahn und dor Ooutschen gund€spost (unmittolbar€r öffentlicher Dr6nsl) u.6. nach dom
Dienstverhältnis voröffentlicht F€rner werd€n Oalon übor das P6rsonsl dor Bundesanstall für
Arbeit, der Sozialv6rsrch€rungstrdgor und der Trä9er d€t Zus.trv6rsorgung (frittslborer öffant-
lich6r Oionstl, der rochtlrch selbstandrgsn öfl6ntlichon Verkohrs- und Vorsorgungsuntern€h-
men und der sonstig€n iuristischan Porson6n mit üborwi€gend€r öftentlichor FinanziarunO
nachgswisssn. Ubor die Empfänger von Vgrsorgungsb6zügon nach beomtenrechtltchen
Vorschrift€n w€rden Eckzahlen darg€stellt. ln jodom dritton bzw. neunt€n J!hr enthäll di6
Veröfl6ntlichung zusätzlicho Morkm6lskombin6tion€n, die nur in diese. Penodizität Erhobon
werden

Reihe 7: Einkommen- und Vermögonsteuer
ln dreiiährlichor Folg6 worden - untor Auswodung d€r sleuorlichen Voranl6gungssrgeb-
nisse - folgende Steu6rstalistiken hsr6usg69eben:

7.1 Einkommon3tauor
Der Bericht gibt Aufschlüsso über die Höhe und Strultur der Einkünfto, dio Bssteuorung dos
erf6ßten Ernkommens sowie üb6r Sondsrousgab€n, rußorg€wöhnliche B6lastungen und
Sonderyargünstigungen der zur Einkommonstouor vsranl6gten n!türlrchen Personon Fernor
sind die Einkünfte 6llor Lohn-und Einkommensteuerpflichtigen in oinor st€uerlich€n Ein-
kommenspy16mrde d6rgost6llt. Daneb6n werden 6ufgrund 6inheitlichor Gewinnfgststellung
dia Einkünfie und Sondarvorgünstigung6n von P6rson6nges6llschaft6n/G6meinschaft€n
nochgewiesen.

7.2 Körparschaftsteuor
Ore Veröffentlichung gibr €rnen Überblrct üb6r Höho, Vod6ilung und B6stsuorung des st€uer-
lich erfaßten Einkommens d€r Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld d6r
Xörpe.schallsteuerpflrchtigen werden u.6. in der Gliederung nach Rechtstorm€n, Größen-
klassen des G6s6mlbetrags d€r Einküntle und im 6.jährgen Turnus n6ch Winschahszwergen
veröttentl ichl.

7.3 Lohnstouot
Dre Ang6ben in dressr Voröf{entlrchung b6aiohon srch auf den Erultolohn und die Lohnst€uer
der veranl6gten und nichtvoranl6gten LohnstouorplllchllOen in clor Glr6dorung nach Größ€n_
klassgn dos Bruttolohns und d€r Einkünfte aus nrchtselbständlger Arbert, Stguerklsss€n und
G€schlocht.

7.4 VarmögcnstouGr
DioVcröff6ntlichung(Ersch6inungstolgo:3iährlrch)enthältAngab€nüberZusammonsetzung
und Höh6 dcs Varmögons d6r zur Vrrmögonsleuor verEnl6glen St6uorpflrcht'gcn. Die Schrch'
lung d6s Vormögens wird fÜr die nitürlich€n Pe.sonen u s ln Verbrndung mrl lhrer Beleilrgung
am Erwcrbsl6b6n, und d6r Hsoshalt§grdße dor Vrr6nlsgungsgomernschafl dargostellt lür
die nichlnatürlrchen P€rsonon in V€rbindung mit ß4htstormen.

7.5 Einheitswcrts
7,6.1 Einhailrw.d. d.r eoa'blich'n Bltri'b': De.n 3lährltcher Folge erschernende
Bericht v6rmittolt einen Einblrck in UmfanO und Struklur dos bowenol€n Betrl€bsvermogens
Auf der Grundlage d6r V6rmögansrufslollung zur Ermtrtlung des Ernhsrtswed§ des 06werb_
lich6n Botnobs odor das ainch troion 86ruf dronenden Vsrmögens wird der nach bewortungs'
r@htlichor Abgranrung rostggslcllto Vermögens- und XspitalaufbEU rn lreter Gllederung nach
Widschoftszwoig6n sowie n6ch Behtsformen und Etnhottswengruppen nachgowresen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Ois zw6iiährlich orschsincnde Voröftentlrchung onthäll Angsben über Sleuerpllichtrge.
stougrb6ronUmsatzundUms6tzsl6u€rtntroforGlt€derungn6chWrnschatlsuwelgon,z.T kom_
binied mit Ums6tzgrößonklass6n und Rshtsformen. Fernet werden u. a. Angaben über sleuer'
frei6 und st€uorpfl ichtrge Umsätze { nach An dor Stou€rsdtzo), über Umsat2steuer vor Abzug der
Vorst6u6r und abrrehbaroVorstouor g€macht. Darübor hinaus erfolgl der Nächwets dor Sl6uer_
pflichtigen, d6s Umsatres und d6r Umsatzsteuer nach kroislreien Slädten und Landkrersen

Reihe 9: Verbrauchsteuern
9.1 Tabaksteuor
9,1,I Abst: von T.b.km.an und Zig.rlttanhaill.n (vr6rtellährlrch). lm Eericht tür das
4. Vrrnsltahr wird 6uch das Jahr€ssrgebn'5 voröffentlrcht.

9.1.2 T.b.kgrw.rba ( I ä h rl ic h). M il ernem Ub€rblrck übor H orstellu ng. Ernluhr und Absatt von
Tabakw6ren.

9.2 Biereteuer
9.2.lAbEtrvonBicr(monatlich) lnd€nBorichtontürS6ptemberundOozemberwird6uch
dss Ergobnis tür d6s Braui6hr (1.1O. - 30.9.) bzw. Kolonderiahr verötfenllicht

9,2.2 Brluwinshaft (iährlich). Mil Ang6bon übor BiEUslätl6n und rhre Erzeugung.

9.3 MinoTalölsteuor
O6r iährlich s.sch6rnond6 Bericht bringl Nschw6isungsn übor drE vorstouenen Mengen und
dio Verwondung von slou6rbegünstigtom Mrnerolö1.

9.4 Branntwoinmonopol
I n jd h rl ic h 6r Folge werden Br€nn€rsren, Al koholoraougung und -6bsllr, Er n - und Ausfuhr von
Bra nntwein und Brsnnlwoinon6ugnrssen sowre Ernnohmen 6us dom BrE nntwei nmonopol nach-
gowiei6n

9.5 Schaumwoinstouor
D6r J 6 h res beri c hl enthält Angaben uber dio Sch6umwainhersteller, rhren Abs6tr sowr€ übor
däs Stouersoll.

9.6 Kleinero Vorbiauchstauern
Je 6in B6richt wrrd jahrlich über die B€slouerung von 56lr und Zuckor veröffentlrcht.

Reihe l0: Realsteuorn
t 0. 1 Rsalstcuervoigleich
Dgr jährliche B6richt umlaßt Ang6b€n üb6r lslsutkommen, Grundbeträgo, gewog€ne Durch-
schnittshobesätz6 und Hebesatzstreuung ber dgn oinzglnon R€alsteuern sowie über den
G6meindeanteil an d6r Ernkommanstouer und dro an Bund und Länder abgefühne G€werb€'
stouerumlage. Außerdem werd6n Stouerkroftber€chnungen für die ernr€lnen krerslreron
Städle, die kreis6ng€hörigen Gsmeind€n mit 50 0OO Einwohnern und m6hr und die nach Land-
kreison zusammeng€fsßten kr€is6ngehöriO6n Gom6ind6n verötf 6ntlrchl

ffi STAT]STISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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